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Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 13 Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 

24 Sgr. 
Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 

In- und Auslandes an. 


amtliches. 


rlin, 7. Oktober. Se. K. H. der Prinz-Regent haben, im Namen Sr. 
ajeni des Königs, Allergnädigſt geruht: Dem Geheimen Kan kan de uns; 
Karl Holm bei der Domänen⸗ und Forſt⸗Abtheilung des Finanz. in War 
und dem zum Kreisgerichts⸗Sekretär in Lippſtadt ernannten ong ei eg 
Anwalt und Notar Hille in Warftein den Charakter alë tie torib 
leihen; ferner dem zur Zeit in Krakau lebenden preußiſchen dar Papfte ihm 
Mann die Erlaubniß zur Anlegung des von Sr. Heiligkeit len: 
verliehenen Kommandeurkreuzes des St. Gregorius. Ordens 2 — Königlich 
Se. Königliche Hoheit der Prinz Albrecht (Sohn) = log Erdm Gen . 
Hoheit die Prinzeſſin Ale xandrine von Preußen find vo 


dorf angekommen. 


Deutſchland. 

reußen. (Berlin, 7. Okt. [Vom Hofe, Ver⸗ 
DS 1291 Der Prinz-Regent und die Frau Prinzeſſin von 
Preußen werden nach den neueſten Beſtimmungen erſt morgen Ba⸗ 
den⸗Baden verlaſſen und ſich nach Koblenz begeben, wo die engli⸗ 
ſchen Herrſchaften am Donnerſtag erwartet werden. Wegen dieſer 
Abänderung in den Dispoſitionen, die durch den Unfall des Prinz⸗ 
Gemahls veranlaßt worden iſt, haben auch der engliſche Geſandte, 
Lord Bloomfield, und der Miniſter des Auswärtigen, Frhr. v. Schlei⸗ 
nig, ihre Abreiſe nach Koblenz verſchoben und wollen nunmehr erſt 
am Mittwoch dorthin abgehen. Wie ich heute gehört, will der Prinz⸗ 
Regent erſt am 15. früh hier eintreffen und wollen an dieſem Tage 
die hohen Herrſchaften in Potsdam verſammelt ſein. Die Reiſe 
des Prinz⸗Regenten nach Warſchau dürfte wohl erſt in 14 Tagen 
ftattfinden, doch follen die Prinzen, welche ſich der Kaifer zur Jagd 
eladen hat, ſchon früher dorthin abreiſen und es wird bereits als 
Tag der Abreiſe der Mittwoch Abend, oder der Donnerſtag Morgen 
bezeichnet. Am Mittwoch Abend erwartet man hier die Ankunft 
a Großherzogs von Weimar, der bekanntlich auch eine Einla⸗ 
dung nach Warſchau erhalten hat. Mit den hohen Herrſchaften 
werden auch der Minifter v. Schleinitz, der ruſſiſche Geſandte, Ba- 
ron v. Budberg, und der ruſſiſche Militärbevollmächtigte, General 
Graf Adlerberg, nach Warſchau gehen. — Geſtern waren der Prinz 
und die Prinzeſſin Karl von Glienicke nach Berlin gekommen, ver⸗ 
weilten hier bei ihrer Tochter, der Landgräfin Alexis von Heſſen⸗ 
Philippsthal, beſuchten Abends die italieniſche Oper und fuhren 
darauf wieder nach Potsdam zurück. Der Prinz Friedrich Karl, der 
in Gr. Schönebeck Jagden beigewohnt hat, iſt von dort geſtern 
W zurück ekehrt und wird nun an den Hof nach Deſſau gehen. 
— Der en — eee gab geſtern ein Diner, 


elchem mit dem v. Schleinitz die hieſi Geſand 
de weden == pente Nee e 


eing. ; eine ſolche wird auch noch vor der 
u einer SE Cie nach Koblenz a N werden. 
ect Herzog von Braunſchweig iſt ſchon wieder hier durch nach 
Sybillenort gereift, wo er fidh etwa 3 Wochen aufhalten und Jag⸗ 
den abhalten will. Er hatte zu dieſem Zwecke viele Jagdliebhaber in 
ſeiner Begleitung und von hier aus ſind ihm auch noch einige ge⸗ 
folgt. — Prinz Adalbert will, wie aus Wien gemeldet wird, Mitte 
dieſer Woche hierher zurückkehren, beabſichtigt aber in unſerer Stadt 
nur einen kurzen Aufenthalt zu nehmen und dann eine Reife zu feie 
ner Zerſtreuung anzutreten. 
„„Berlin, 7. Okt. [Die Rüſtungen Oeſtreichs; 
der Angriff auf Neapel.] In dem Memorandum, welches 
Graf Cavour am 12. Sept. an alle europäiſchen Mächte richtete, 
erklärte er feierlichſt, daß Sardinien einen Angriff auf Venetien 
nicht beabſichtige; er hat dieſe Erklärung in noch beſtimmteren 
Ausdrücken am 1. Okt. in den ſardiniſchen Kammern wiederholt, 
alle Organe der ſardiniſchen Regierung halten es geradezu für ein 
wahnfinniges Beginnen, Venetien angreifen zu wollen, und trotz 
dieſer friedlichen Verſicherungen, welchen jelbft die Börjen Curo- 
pa's Vertrauen ſchenken, und aus denen die öſtreichiſchen Papiere 
einen ganz bedeutenden Gewinn gezogen haben, ſetzt Oeſtreich ſeine 
Rüſtungen fort, zieht die deutſchen Regimenter aus den Bundesfe⸗ 
ftungen, bringt ſeine Armee in Italien auf den Kriegsfuß und 
jammelt dort große Truppenmaſſen an. Was folen diefe Rüſtun⸗ 
gen bedeuten? gegen wen find fie gerichtet? So fragen wir mit 
um ſo größerem Recht, als bei ſolchem Verfahren über lang oder 
kurz Deutſchland in Mitleidenſchaft gezogen werden muß. GB 
würde uns aber auch gar nicht Wunder nehmen, wenn dieſe Rü⸗ 
ſtungen endlich Sardinien mißtrauiſch machten und Oeſtreich um 
Aufklärung angegangen würde; fiele diefe Aufklärung dann nicht 
befriedigend aus, oder verweigerte ſie Oeſtreich, dann iſt es nicht 
außer dem Bereiche der Moͤglichkeit, daß Sardinien ſeine Forderung 
in entſchiedenerem Tone, wohl gar in Form eines Ultimatums 
wiederholt. Das wäre eine jener Provokationen von Seiten Oeſt⸗ 
reichs, auf welche wir vor Kurzem MENG gemacht haben. Wir 
haben die feſte Zuversicht, daß bei ſolcher Haltung Oeſtreich keinen 
Grund hat, auf die Unterſtützung Preußens La les zu dürfen, wie 
es andererſeits außer Zweifel ſteht, daß ds e, dann Sardinien 
nicht im Stiche laffen würde. Deutſchlaud KC würde von Neuem 
zur Unthätigkeit gezwungen fein. — Der wir l Se Sardinien 
elt ſich an die Spitze jeiner Armee, aber, ei 0 Neapel daß der 
Eintritt der ſardiniſchen Armee in das Königr e ben WW 2 7 dann 
ſtatthaben wird, wenn nach vorhergegange ei chen dürf 1 
dem König Frans begreifli zu machen mon ein Hinderſiß Rab 
er gutwillig ſich zu entfernen habe, weil a liens entgegenft lie 
das ſich der Gründung eines einheitlichen Ita di Au 105 Kein 
eine förmliche Kriegserklärung von Seiten Sardinie gt ſein 


wird. i 
— [Befinden des Königs] In dem Geſundheitszu⸗ 


ſtande Seiner Majeftät des Königs iſt in der letzten Zeit keine 


SE I 


erſcheine. 


Montag den 8. Oktober 1860. 


Veränderung eingetreten. Es 
den Hohen Kranken vor den Einflüſſen der oft ſchlechten naßkalten 
Witterung zu bewahren und dabei dennoch, ſo viel es immer mög» 
lich, durch Promenaden, wenn auch oſt im geſchloſſenen Wagen, die 
friſche Luft genießen zu laſſen. Da es ſich herausgeſtellt hat, daß 
der möglichſt lange Aufenthalt in freier Luft Seiner Majeſtät wohl⸗ 
thuend ift, jo find bei der zunehmenden Kürze der Tage Anſtalten 
getroffen, um des Abends die Terraſſe zu beleuchten, damit bei ſchoͤ⸗ 
ner Witterung auch des Abends der Aufenthalt auf derſelben für 
den König Annehmlichkeiten bieten kann. (St. A.) 
„ [Die Regulative.] In Veranlaſſung der Verhandlungen der letzt⸗ 
jährigen Seſſion im Abgeordnetenhauſe über die auf die preußiſchen Regulative 
ſich beziehenden Petitionen hat der Kultusminiſter zur Erledigung der dabei in 
Anregung gebrachten Fragen durch Verfügung vom 3. Sept. d. J. die königli⸗ 
chen Regierungen angewieſen behufs demnächſtiger eing ehender Berichterſtat⸗ 
tung binnen acht Wochen, nachfolgende Geſichtspunkte in rwägung ju nehmen; 
1) ob und worin ſich die auf Grund der Regulative vom 1. und 2. Oktober 1854 
bewirkte Ausbildung der Elementarlehrer von der etwa früher nach andern 
Prinzipien erfolgten unterſcheidet, 2) op und in welchen Stücken die Leiſtungen 
der Schullehrer Seminarien, wie fie durch das Regulativ vom 1. Oktober 1851 
normirt find, einer Steigerung bedürfen. Hierbei fol auch das Bedürfniß der 
mehrklaſſigen Schulen, welche nach den Verhältniſſen der betreffenden Bevölke⸗ 
rung über das Maaß der durch das Regulativ vom 3. Oktober feſtgeſetzten Lei. 
ſtungen der einklaſſigen Elementarſchule hinausgehen können und müſſen, nicht 
außer Acht gelaſſen, ebenſo aver feſtgehalten werden, daß etwa an einzelnen 
Orten und unter ſingulären Verhältnif en hervortretende Bedürfniſſe allgemeine 
Maaßregeln nicht beſtimmen konnten. Müßten nach der Anſicht der königlichen 
Regierung die Leiſtungen der Seminare geſteigert werden, ſo ſei zu erwägen, 
ob dieſes unter Beibehaltung der durch das Regulativ vom 2. Oktober 1854 be⸗ 
ſtimmten Anforderungen an die Präparandenbildung erfolgen könne, oder ob 
und in wt Stücken auch eine Steigerung dieſer Anforderungen nothwendig 
m Falle der Entſcheldung für die letztere Alternative find auch die 
Mittel und Wege anzugeben, auf denen eine anderweite Einrichtung der Prä. 
parandenbildung mit Sicherheit in das Leben gerufen und ausgeführt werden 
könne. 3) in anti der auch in Anregung gebrachten weiteren Verminderung 
des religiöfen Memorirſtoffes in der Elementarſchule und bei der Präparanden⸗ 
bildung iſt der Miniſter, ohne ſich im Voraus entgegengeſetzten Erfahrungen der 
königl. a ierg p „ zu wollen, zwar der Anſicht, daß nach den von 
ihm unter dem 19. Nov. v. J. etroffenen theilweiſe abändernden Beſtimmun⸗ 
gen das Maaß des nach beiden Besen en hiert Memorirſtoffes weder 
das wirkliche Bedürfniß noch die Leiſtun Deet der Schüler überſteige, indeſſen 
könne es nach einigen Aeußerungen in — Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes 
erſcheinen, als ob um der Forderung willen, der Memorirſtoff foe bei den 
Schülern immer präſent gehalten werden, in einzelnen Fällen an die Memorir⸗ 
thätigkeit der Schüler zu weit gehende Anſprüche emacht, der vorarbeitenden 
und geiſtbildenden Thätigkeit des Lehrers zu viel Zeit und Raum entzogen und 
eine freiere geiſtige Durchbildung behindert würde. Sofern dieſe Vorausſetzungen 
durch die Erfahrung der königl. Regierung beſtätigt werden ſollten, babe dieſelbe 
Vorſchläge zur Abhilfe, und namentlich hinſichtlich der Präparandenbildung 


Aufnahme Prüfung für das Seminar eine Aenderung wünſchenswerth und aus- 
2 ine. iſt ein Exlaß an Die königl. 
EE 


rovinzial- 
erſelben darin be 


Gleiwitz, 6. Okt. [Naturwiſſenſchaftliches.] Un- 
längſt zeigte ſich bei vollkommen heiterem Sonnenſchein eine eigen⸗ 
thümliche Naturerſcheinung auf dem nahe der Stadt zur königlichen 
Eiſengießerei hinziehenden Klodnitzkanal. Er war mit einer febr 
feinen, weißlich ſchimmernden Decke beſonders an einzelnen Stellen 
fo überzogen, daß auf demſelben das Bild eines ſchönen Regenbo⸗ 
gens, nicht etwa einzelne nan San anf Flecke, ſich zeigte, der 
natürlich beim Fortſchreiten am Kanal auf demſelben ſich fortzube⸗ 
wegen ſchien. Referent veranlaßte den durch feine mikroſkopiſchen 
Forſchungen rühmlichſt bekannten ehemaligen Hüttendirektor Ja⸗ 
niſch, von deffen trefflichen Unterſuchungen über die im ächten 
Guano enthaltenen Meeresdiatomaceen Profeſſor Ehrenberg un⸗ 
längſt rühmlichſt berichtet hat, die mikroſkopiſche Unterſuchung diez 
ſer feinen Waſſerdecke vorzunehmen, wobei es ſich herausſtellte, daß 
dieſelbe aus einer Menge von Bacillarien und feinen Theilen von 
Aphisarten gebildet war, durch welche diefe regenbogenartige Zu- 
rückſtrahlung bewirkt wurde. Diele Erſcheinung foll nach mehreren 
Ausſagen fid faſt jeden Herbſt wiederholen und zugleich von einem 
feinen ölichten Niederſchlag begleitet ſein, den man auf den Eiſen⸗ 
ſtücken auf dem Hofe der Gießerei beobachtet hat. Referent erlaubt 
fih hierbei, Landwirthe und Naturforſcher auf das in einiger Zeit 
erſcheinende, mit ausgezeichnet ſchönen und naturgetreuen Abbil- 
dungen ausgeſtattete Werk aufmerkſam zu machen, welches die Er⸗ 
gebniſſe der mikroſkopiſchen Unterſuchungen des Guano von 19 ver⸗ 
ſchiedenen örtlichen Vorkommniſſen enthält und die verſchiedenen 
Diatomaceen darſtellt, welche dieſe verſchiedenen Arten charakteriſtiſch 
bezeichnen und dadurch die Erkennung ihrer Aechtheit möglich ma⸗ 
chen. Referent freut ſich, diefe Honen Präparate und die betreffen⸗ 
den, vom Verfaſſer ſelbſt gefertigten Steindrücke geſehen zu ha- 
ben. (N. P. Z.) 

EE Se A 5. Okt. [D 

ichöra in t 
nit vollſkändig. Venn En. 2 Wort „Repräſentativ- Berfafjung“ ift 
ausgeſprochen und wirkt wie ein Gegenzauber. Nächſt demſelben muß befon- 
ders die Vertheidigung des Konkordat N cht vom, ſondern durch den Kultus- 
miniſter Grafen Thun als beſonders nachklingend hervorgehoben werden. Die 
öffentliche Meinung darüber findet Dé in den Worten ausgeſprochen: „Sie 
haben Recht: Sie muͤſſen. Daß Sie können, was Sie zu müſſen eingeſehen, 
hat mit — Verwunderung uns durchdrungen.“ Dieſe Verwunderung bezieht 
ſich aber auch auf die ſeiltänzeriſche Geſchicklichkeit, mit welcher der Herr Unter⸗ 
richtsminiſter das Verfallen einerſeits in die mittelalterlichen, andererſeits in 
die modernen Anſchauungen des Staats und der Kirche zu vermeiden ſucht; eine 
ebenſo unfruchtbare, wie undankbare Mühe, einen Standpunkt einzunehmen, 
der eben nur für die Dauer einer Reichsrathsſitzung haltbar iſt. Der Bund 
des Unterrichtsminiſters mit der Hierarchie hat für die deutſche Bildung in 
Oeſtreich eine verhängnißvolle Bedeutung, welche durch noch nicht allgemein 


ie Jeſuitenſchulen.] Die Sitzungen 
Feudalismus hat vorläufig gefiegt; aber 


tung, 


ift bis jetzt noch immer gelungen, 
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Inſerate 
(14 Sgr. für die fünfgeſpal 
tene Zeile oder deren Raum; 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher) find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er- 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 uhr Vormittags an- 
genommen. 


bekannte Thatſachen offenbar wird. Wir wollen fie mittheilen. Sie betreffen 
die höheren Lehranſtalten, an welchen die künftigen Träger der Ideen des 
Rechtsſtaates vorgebildet werden folen, und die Stellung der Jeſuiten zu dem 
Staatsgeſetze über dieſelben. Das öſtreichiſche Unterrichteminiſterium fragte 
am 20. Nov. 1853 bei dem Jeſuitengeneral Bedr an, ob die Geſellſchaft Jefu 


in der Lage fet, bei der Entwickelung ihrer Thätigkeit im Gymnaſtalunterricht 


fich in jeder Beziehung nach den in den öſtreichiſchen Staaten beſtehenden Bor- 
ſchriften zu benehmen. Der Jeſuitengeneral antwortete am 15. Juli 1854 mit 
einem entichiedenen Nein, und behauptete damit die Unvereinbarkeit des jefui- 
tiſchen Unterrichts mit den öſtreichiſchen, d. h. mit den Geſetzen eines ſtreng 
katholiſchen Staates. Hätte Se. Eminenz der Fürſterzbiſchof v. Rauſcher heute 
dieſelbe Frage an den Jeſuitengeneral geſtellt, er würde daſſelbe Nein erhal⸗ 
ten haben. Es ift Tyatſache, wie die Shrift: „Die Gymnaſien Oeſtreichs 
und die Jeſuiten (1859)“ jagt, daß es öffentliche Gymnaſien in Oeſtreich giebt, 
eximirt von dem allgemeinen Geſetze, eximirt von den Schulbehörden, daß es 
Gymnaſien giebt mit dem Rechk, ſtaatsgültige Zeugniſſe auszuſtellen, die 
weſentliche Veränderungen des Organiſationsentwurfs praktiſch durchgeführt 
haben, trotzdem daß die allerhöchſten Beſtimmungen über die Organiſation 
der KR pin als Geſetz kundgemacht und ohne Ausnahme und für alle Kron- 
länder wirkſam erklärt worden ſind. Niemand kann daran zweifeln, daß die 
Jeſuiten den Entwurf der Organiſation der öſtreichiſchen Gymnaſien verwor⸗ 
fen haben. Wie der Brief des P. Bedr lehrt, bedient ſich die Geſellſchaft 
Jeſu noch heute des Lateins als Sprache, in welcher unterrichtet wird; der 
Jeſuitengeneral klagt über das Unglück, daß die deutſche Sprache faſt überall 
die lateiniſche als Unterrichtsſprache verdrängt habe, ein Unglück, daß bloß 
dadurch entſtanden ſei, daß der ſogenannte große Reformator der Religion in 
Deutſchland mit feinen Genoſſen gegen den Gebrauch der lateiniſchen Sprache 
anſtürmte. Die Beſeitigung der deutſchen Sprache ſoll die Jugend von den 
Fortſchritten der modernen Kultur fernhalten. Dieſe Kultur ſchildert der jeſui⸗ 
tiſche Unterricht offen „als eine Krankheit der Zeit, die Heilung bedarf“, und 
beſonders die naturwiſſenſchaftliche als zum „Materialismus“ führend und „die 
Sittlichkeit gefährdend“, „Schlagwörter des Tages“, die nach Kardinal 
v. Rauſcher verwirren, deren fih auch der Unterrichtsminiſter in feiner Kon ⸗ 
kordatsrede bedient. Nur wenige Jeſuitenſchulen veröffentlichen überhaupt 
. von den öſtreichiſchen Jeſuitengymnaſien hat nur das in Feldkirch 
ein Programm herausgegeben welches den Beweis liefert, daß gegen die ge- 
jeglichen Beſtimmungen des Staates ſchon im Jahre 1856 im Untergymna⸗ 
tium nicht nur kein naturwiſſenſchaftlicher Unterricht ertheilt, ſondern auch im 
Obergymnaſium derſelbe auf zwei Stunden wöchentlich beſchränkt war. Unwill- 
kürlich drängt ſich hier die Frage auf: wer regiert den für den Staatsbürger 
wichtigen Unterricht in Oeſtreich? Der Staat oder die Kirche! Die Kirche 
oder der Jeſuitenorden? Oder fallen die beiden letzten zuſammen? Kardinal 
v. Rauſcher nahm in ſeiner Konkordatsrede nicht nur den Ultramontanismus 
durch das Wortſpiel: „ultramontan und ultramarin“, ſondern auch den Jeſui⸗ 
tismus in Schutz, indem er die weltgeſchichtlichen Anklagen deſſelben durch das 
Spielwort: „man hat allen Grund zu glauben, daß Kain, welcher feinen 
Bruder Abel erſchlug, bereits ein Jeſuit geweſen fei”, abzufertigen ſucht. Ihm 
waren eben nicht die auf Geheiß des gegenwärtigen Papites (1852) herausge⸗ 
gebenen „Briefe und Breven” und die „Geſchichte des Pontifikats Clemens XIV.“ 
(1853) von Auguſtin Theiner in Rom, auch nicht die zéi Ne Vorrede 
dieſes Werkes gegenwärtig. Als der Herr Kardinal ſeine Vertheidigungsrede 
mit den Worten ſchloß: „Uebrigens iſt das Konkordat ein Staatsvertrag und 
ein Reichsgeſetz, und jedes Wort, welches man in dieſer hohen Verſammlung 
ür (d. h. ge en) die Geltung deſſelben ſpräche, wäre ein überflüſſiges“, da be» 
achte Se. Eminenz wohl nicht, daß der Jeſuitenorden von Clemens XIV. 
‚für immer“ (perpetuo) aufgehoben, und bald darauf von Pius VII. gegen 
den Willen der dabei interefjirten Staaten wiederhergeftellt worden, daß alſo 
auch der Staat dieſem Vorgange der Kirche folgen und ein mit ſeinen wahren 
Intereſſen als unvereinbar erkanntes Geſetz wieder aufheben kann. (Br. 3.) 
Wien, 6. Oktober. [Der Kaifer Napoleon und 
die Warſchauer Konferenz.] Ich kann die verbürgte Mit⸗ 
theilung machen, daß Louis Napoleon, nachdem der Wunſch un⸗ 
zweideutig zu erkennen gegeben war, in einer perſönlichen Begeg⸗ 
nung Mibverftändniffe, die hier und da in Betreff der neueſten 
Politik des Tuilerienkabinets aufgetaucht ſeien, zu beſeitigen, vom 
Kaiſer von Rußland eine Einladung nach Warſchau erhalten hatte, 
daß aber in den letzten Tagen in Petersburg die Antwort eingetrof⸗ 
fen ift, der Kaifer Napoleon müſſe es fih fur jetzt verſagen, dieſer 
Einladung Folge zu geben. (Iſtdieſe Mittheilung der, BH.“ authen⸗ 
tiſch, fo ſcheint es zwiefach an der Zeit, daß die europälſchen Regie⸗ 
rungen, der eben h zudringlichen als rückſichtsloſen Verfahrungs⸗ 
weiſe Louis Napoleons endlich ein entſchiedenes Paroli biegen. 
Erft fegt der franzöſiſche Kaiſer alle Hebel an, um der Warſchauer 
Zuſammenkunfi beiwohnen zu können, und wenn er eingeladen 
wird, da paßt's ihm nicht! Wie würde man ein ſolches Verfahren 
im gewöhnlichen geſellſchaftlichen Leben bezeichnen? D. Red.) 
—[Rüſtungen in Tirol) Aus Vorarlberg, 28. Sept. 
wird der „D. A. Ztg.“ berichtet: Die politiſchen Konjunkturen, 
welche an den Südgrenzen der öſtreichiſchen Monarchie in den ves 
netianiſchen und ſüdtiroliſchen erën zur kriegeriſchen Löſung 
drängen, treten in fuhlbarem Einfluß auf ſoziale und allgemeine 
Zuſtände auch für biefige Gegend auf. Durch Ordre des öſtrei⸗ 
déen General⸗Kommando's find ſämmtliche Beurlaubte der von 
Heimathsangebörigen Tirols und Vorarlbergs ausſchließlich refru- 
tirten Kaiſerſäger⸗Bataillone zum aktiven Dienft nach den Garni⸗ 
ſonsorten zu Verona, Botzen, Meran und dem Stilfſer Joch an 
der piemonteſiſchen Grenze einberufen; unter Leitung von Genies 
offizieren wird an Verſchanzungs⸗ und ſonſtigen fortifikatoriſchen 
Werken am Stilfſer Joch ununterbrochen gearbeitet. Mit der 
Organiſation von Freiwilligenkorps zur Landesvertheidigung iſt 
man in hieſiger Gegend ſehr beſchäftigt; eine von Wien beorderte 
Militärkommiſſion bewerkſtelligt für internationale Militärdienſte 
Anwerbungen an Mannſchaft, beſonders an früher gedienten Mili⸗ 
tärs. Die bisher beſtandenen Werbe- und Inſtradirungskommiſ⸗ 
ſionen für neapolitaniſche und römiſche Kriegszwecke ſind nunmehr 
bei den Zuſtänden im Heimatlande in ihrer Geſchäftsausübung in 
ieſiger Gegend ſiſtirt. Die Stimmung der Bevölkerung iſt eine 
febr gedrüdte, wozu die finanziellen Zuſtände des Kaiſerſtaats in 
ſehr empfindlicher Einwirkung der bedeutenden Schwankungen 
von Papier⸗ und Silbergeld auf die Geſchäfts⸗ und Verkehrsver⸗ 
hältniſſe des biefigen Grenzgebiets beitragen. Im Kleinverkehr 
ſtockt die Zirkulation an Kupfer- und Sülberſcheidemünze; das Agio 
für Silbergeld erreicht eine bedenkliche Höhe und überall hin Aus 
ßert ſich der Druck dieſer unheilvollen Geldkalamität. Dem Ver⸗ 
nehmen nach find Anordnungen getroffen, wonach bei Ausbruch 
kriegerischer Demonſtrationen in Italien, an der tiroliſchvorarlber⸗ 
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iſchen Grenze ein Obfervationdforps der boͤhmiſchen Armee Auf⸗ 

tellung finden wird. 

— [Volksthümliche Inſtitutionen; Truppenſen⸗ 
dungen nach Italien.] Der „D. A. 3.“ ſchreibt man: Die 
Wiener glauben zwar die Zuſage des Kaiſers von den volksthüm⸗ 
lichen Inſtitutionen ernſt nehmen zu müſſen, können aber doch nicht 
umhin, dieſelbe mit folgendem ih zu illuſtriren: „Volksthümliche 
Einrichtungen“, ſagen ſie, „würden wohl Vertrauen einflößen, 
wenn es hier nur nicht einen ſo einflußreichen Volksfreund gäbe.“ 
Der Volksfreund ift nämlich das Organ des Kardinal⸗Erzbiſchofs 
Rauſcher und als ſolches natürlich von dem größten Einfluß. — 
Die Zahl der ſeit dem Einfall Piemonts in den Kirchenſtaat nach 
Italien entſendeten öſtreichiſchen Truppen beläuft ſich bis jetzt auf 
20,000 Mann; überdies erhielt die Direktion der Südbahn bereits 
den Auftrag, dafür zu ſorgen, daß im Laufe dieſer Woche Trans⸗ 
portmittel zur Beförderung von 14 — 1500 Mann per Tag der 
Militärverwaltung zur Dispoſition ſtünden. Man will allem An- 
ſchein nach ſich in den Stand ſetzen, in den Gang der Ereigniſſe 
auf der apenniſchen Halbinſel rechtzeitig eingreifen zu können. Die 
ultramontane Partei ſetzt ihren ganzen Einfluß daran, Oeſtreich 
zur thätigen Parteinahme für den Papſt zu vermögen, und wie von 

uter Seite verſichert wird, wäre es der gar zu prekäre Stand der 
Iſtreichiſchen Finanzen einzig und allein, der hier zur Mäßigung 
drängt und die Erfolge der Ultramontanen auf dem Gebiete der 
äußern Politik Oeſtreichs auf ein Geringes reduzirt. 

— [Militäriſche Vorkehrungen.] Trotz der trauri⸗ 
gen Lage unſerer Finanzen kann die „Oſtd. P.“ es nur billigen, 
wenn unſere Regierung in dieſem Augenblicke in geeigneter Weiſe 
Vorbereitungen krifft, von einem etwaigen Angriff auf unſere Kü⸗ 
ſten nicht überraſcht zu werden. Es iſt, fährt das Blatt fort, ein 
ſonderbares Zuſammentreffen, daß gerade an dem Tage, wo die 
Rede Cavours mit dem „beruhigenden Inhalt“ eintraf, an den 
Straßenecken unſerer Reſidenz vier Plakate angeheftet ſind, welche 
Anordnungen über Rekrutirung, Pferdeankäuſe, Freiwilligenwer⸗ 
bung ac. enthalten. Sie find der richtige Kommentar der Cavour: 
ſchen Rede. Die Beſorgniß, daß ein Angriffskrieg oder eine In⸗ 
tervention zu Gunſten Neapels ꝛc. der Rekrutirung zu Grunde 
läge, betrachten wir als eine Abſurdität. Wenn eine Intervention 
in den Zeitverhältniſſen läge, wenn irgend eine Partei das Gewiſ⸗ 
jen haben könnte, unſerem zerrütteten Haushalte, unſerer mannich⸗ 
fach gefährdeten Lage im Innern zum Trog, auf einen Angriffskrieg 
zu denken, ſo wäre ſicherlich die Zeit beſſer dazu angethan geweſen, 
wo die neapolitaniſche Armee noch nicht zerſprengt war, die päpſt⸗ 
liche Autorität im Kirchenſtaate noch aufrecht, das kleine Heer La⸗ 
moricière's noch kampfbereit geftanden hat. Heute Oeſtreich zuzu- 
muthen, der innern und äußern Lage ungeachtet, einen Offenſiv⸗ 
krieg zu beginnen, wäre ein Verrath!“ — Die Truppenſendungen 
nach Italien und Dalmatien nehmen einen immer ernſteren Cha⸗ 
rakter an, und die Regierung, wie man dem „F. J.“ ſchreibt, kann 
dies thun, ohne irgend ein Aufſehen in Wien zu machen. Die Her⸗ 
ſtellung der Verbindungsbahnen zwiſchen der Nord-, Süd- und 
Weſtbahn leiſtet in dieſer Beziehung die weſentlichſten Dienſte. 
Täglich gehen chat: reine an So daten und Kriegämaterin 
ab (meiſt zur Nachtzeit) und paſſiren Wien ohne Aufenthalt. Für 
die Zeit dieſer außerordentlichen Maaßregeln ſoll es beabſichtigt 
ſein, die Administration der Südbahn einer beſonderen Ueberwa⸗ 
chung zu unterziehen, da die Geſellſchaft viele ausländiſche und 
namentlich franzöſiſche Elemente in ihre Verwaltung aufgenom- 
men hat. 


Wien, 7. Okt. [Berichtigungen.] In den beſtunter⸗ 


richteten Kreiſen wird behauptet, daß das Telegramm des Reuter⸗ 
ſchen Telegraphen: Bureaus, datirt Wien 1., beſprechend die Aus- 
hebung der Altersklaſſen aus den Jahren 1840 und 1839, unrich⸗ 
tig ſei, indem die ganze Aushebung das gewöhnliche Kontingent 
von 85,000 Mann nicht überſchreite. Ebenſo wird behauptet, daß 
der Wiener Korreſpondenzartikel der „Patrie“ vom 4. d., dahin 
lautend: die Aushebung in Ungarn umfaſſe auch alte Honveds 
und Invaliden, ſowie die Nachricht des „Nord“ aus Peſth vom 4. 
d., die wiſſen will, daß fih Guerillabanden im Bakonyer Walde 
gebildet haben, leere Erfindungen ſejen. (Tel.) 

Peſth, 4. Okt. [Schul weſen.] Das Peſther ſtädtiſche 
Schulkomite hat, wie „Hirnök“ berichtet, in feiner letzten Sitzung 
beſchloſſen, daß die ungariſche Realſchule von der deutſchen A6 
unabhängig und die gegenfeitigen Beziehungen der beiden Anſtal⸗ 
ten Gegenſtand eines beſonderen Komité's feien. Demſelben Blatte 
entnehmen wir die Nachricht, daß die Bürger der Stadt Klauſen⸗ 
burg der Errichtung einer neuen Realſchule, die nach dem Plane 
des Kultusminiſteriums eine ausſchließlich katholiſche Färbung hätte 
haben ſollen, ihre Unterſtützung verſagt haben. i 
[Die Studirenden.] Der „Preſſe“ wird von hier 

eſchrieben: Die Studenten der hieſigen Univerſität ſind, trotz des 

ichtbeginnens der Vorleſungen, zum großen, wenn nicht zum 
größten Theile bereits in Peſth eingetroffen. Viele von ihnen 
waren geſtern Abends in dem oftgenannten Kaffeehauſe zum Zri⸗ 
nyi 3 um über gemeinſame Schritte zu berathen; doch 
böre ich nicht, daß fie zu einem beſtimmten Beſchluſſe gekommen 
ſind. Mehrere der jungen Leute, denen ihre Mittel einen beliebigen 
Wechſel ihres Aufenthaltsortes geſtatten, erklären, zur Fortſetzung 
ihrer Studien fich ſofort nach Wien begeben oder an der dortigen 

ochſchule immatrikuliren laſſen zu wollen; namentlich äußern 
die Juriſten dieſe Abſicht. Sie beſtimmt außer dem Wunſche, den 
Kurſus nicht zu unterbrechen, auch noch eine Beſorgniß, die ich 
eben nur erwähne, um Ihnen zu zeigen, bis zu welchem Grade 
die Gemüther hier überreizt ſind. Die Juriſten haben bekanntlich 
bei allen Demonſtrationen des vergangenen Winters und Som⸗ 
mers eine hervorragendere Rolle geſpielt, als ihre Kollegen von den 
übrigen Fakultäten. Da nun gleichzeitig die nächſtjährige Rekruti⸗ 
rung bereits heuer vorgenommen wird, und bis Jahresſchluß be⸗ 
endet ſein ſoll, ſo regt ſich in den jungen Leuten die Befürchtung, 
die Regierung möchte ſie, da die Peſther Univerſität geſchloſſen it 
auch nicht als Studenten behandeln, wenn fie fih nicht eilig 
anderswo wiederum Anſpruch auf die Rechte akademiſcher Bürger 
erwerben. Sie meinen ſomit, die Behörden könnten ſie, für dieſe 
Aus hebung des Privilegiums, welches Studenten in gewiſſen 
Fällen der Dienſtpflicht enthebt, verluſtig betrachten und zum Mi- 
litär einftelen. Die noch von dem Erzherzog Albrecht publizirte 
und vom 58 M. v: Benedek erneuerte Verfügung, welche Ruheſtörer 
mit ſofortiger Aſſentirung bedroht und gegen einige Exzedenten 
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im Frühjahre wirklich zur Ausführung gebracht worden iſt, 
ihnen dabei als Soch? vor Augen ſchweben. 

Prag, 2. Okt. [Spitzenklöppelei und Schreiberzunft.] Das 
feit einer langen Reihe von Jahren beſtehende hieſige Zentralfomits zur Förde⸗ 
ung der Exwerbsthätigkeit im bé Zu? Riefehgebitge ſah ſich wieder einmal 
genöthigt, etwas über die Erfolge feiner — Wirkungsloſigkeit zu veröffentlichen. 
Es ift in dieſer traurigen Angelegenheit viel Geld verausgabt, noch mehr ge 
schrieben, der Nothſtand aber nicht gemindert worden. Die Sache ruht in 
Händen unſerer Statthalterei, einer ihrer Räthe hat die Leitung, mehr braucht 
es nicht, um die auch hier herrſchende Agonie zu erklären; denn unſere Bureau: 
Lem haben es febr weit gebracht in der Kunſt, Brot in Steine zu verwandeln! 


as wurde nicht Alles von den grünen Tiſchen aus angeordnet, und wie viel 


Geld wurde nicht verausgabt, um die Spitzenklöppelei in unſerem Erzgebirge 
emporzubringen. Die Erfolge blieben immer kläglich, während auf der jenſei⸗ 
tigen Abdachung des Gebirges, in Sachſen, jene Beſchäftigung die Bewohner 
gegen Nothſtand ſchützt. Vor einigen Jahren hatte ein Industrieller aus Preu- 
zen die Klöppelei in mehreren Orten durch Schulen auch bei uns wieder empor- 
gebracht; da der Mann aber die Unternehmung ſelbſtändig betreiben wollte, 
brachten die Behörden es dabin, Kr ihm der Betrieb fo verleidet wurde, daß 
er endlich das Geſchäft in unſerem Erzgebirge gänzlich einſtellte und es nach 
Schleſien in die Gegend von Hirſchberg übertrug, wo Alles bereits im beſten 
Gedeihen und die von der preußiſchen Regierung geleifteten Vorſchüſſe reichliche 
Früchte tragen. Es ift wahrlich hohe Zeit, daß die totale Unfähigkeit unserer 
Schreiberzünfte endlich aufhört, ſich in Alles und Jedes zu mengen, dafür aber 
den Betheiligten eine freiere Wirkſamkeit, beſonders bei Lokalanſtalten, geſtattet 
werde. (N. P. Z.) P 

Verona, 2. Okt. [Exekution.] Das „G. di Verona“ 
veröffentlicht eine Kundmachung des k. k. Armeekommando's vom 
30. v. M. welche meldet, daß Luigi Lenotti aus Bardolino, ſeßhaft 
in Verona, Maurer, der des Verſuchs überwieſen wurde, zwei Sol⸗ 
daten des Infanterie-Regiments Fürſt Lichtenſtein Nr. 5 zur De- 
ſertion zu verleiten, vom Standgerichte zum Tode verurtheilt und 
am 29. v. M. erſchoſſen wurde. 


Sachſen. Leipzig, 5. Okt. [Freigemeindliches; 
Bej 91097 ahme.] Das Miniſterium des Kultus und öffentli⸗ 
chen Unterrichts hat mit „Rückſicht auf die in den Predigten des 
Predigers der deutſch⸗katholiſchen Gemeinde alhier, Dr. phil. Beyer, 
enthaltenen herabwürdigenden Aeußerungen und Schmähungen 
über das Chriſtenthum überhaupt, als auch über die Glaubensſäge 
der evangeliſch⸗lutheriſchen und römiſch⸗katholiſchen Kirche“ beſchloſ⸗ 
ſen, die dem Dr. Beyer ertheilte Genehmigung zur Verwaltung der 
Funktion eines Predigers der deutſch⸗katholiſchen Gemeinde zu Leip- 
zig wieder zurückzuziehen. — Laut einer Mittheilung des „Kreis⸗ 
und Verordnungsblattes“ hat ſich die Kreis⸗Direktion veranlaßt 
geſehen, die in Hersfeld erſchienene Broſchüre: „Venetien muß jetzt 
frei und an Italien zurückgegeben werden. Ein Mahnruf von 
Wallhauß“, wegen der darin enthaltenen Schmähungen auf die 
öſtreichiſche Regierung vorläufig mit Beſchlag belegen zu laſſen. 
Dieſelbe Broſchüre iſt bekanntlich auch in Kurheſſen konfiszirt und 
verboten worden. 


Braunſchweig, 5. Okt. [Keine Wahlen.] In den 
wohlhabenderen Ständen ſcheint eine bedauerliche politische Gleich: 
gültigkeit Platz gegriffen zu haben. In dem Kreiſe Helmſtedt find 
in der Klaſſe der höchſtbeſteuerten Grundbeſitzer und in dem Kreiſe 
Gandersheim- Holzminden in der Klaſſe der höchſtbeſteuerten Ge- 
werbetreibenden die Wahlen zur Abgeordnetenverſammlung nicht zu 
Stande gekommen aus Mangel an Betheiligung. — gf 

Bremen, 5. Ott. [Wehrverein.] Der Ausſchuß des 
hieſigen Wehrvereins hat einen Aufruf zum Beitritte erlaſſen, in 
welchem es u. A. heißt: „Zweck des Vereins iſt nicht bloß die mi⸗ 
litäriſche Ausbildung, ſondern auch die körperliche Kräftigung 
ſeiner Mitglieder, und werden ſich ſeine Uebungen, ſoweit es 
möglich iſt, auf alle für den praktiſchen Dienſt wichtigen Zweige 
jener Ausbildung als Exerzitien, taktiſche Bewegungen, Tirailliren, 
Felddienſt und Schießübungen erſtrecken. Die Uebungen werden 
in der Regel zweimal wöchentlich gehalten und ſind vorläufig auf 
Sonntag früh und Donnerſtag Abends angeſetzt. Die Koſten der 
einmaligen Anschaffung betragen für den Einzelnen etwa 8 Thlr.: 
der laufende Beitrag iſt einſtweilen auf halbjährlich Zi Thaler 
angelegt, wird jedoch wahrſcheinlich ermäßigt werden können. Die 
Unterzeichneten geben ſich der Hoffnung hin, daß es nicht der 
Worte bedarf, um eine Sache, die in den öffentlichen Blättern jo 
vielfach beſprochen, die erſt neuerdings wieder durch den National⸗ 
verein ſo warm befürwortet iſt, Allen aaf das Dringendſte zu 
empfehlen, und daß eine allgemeine Theilnahme auch hier den 
Beweis liefern wird, daß in unſerem kleinen Gemeinweſen die 
Forderungen der Zeit verſtanden ſind. 


rankfurt a. M., 4. Okt. [Militärer effe] Noch 
iſt 113 Aale über das Attentat bayriſcher Soldaten auf hie⸗ 
ſige Bürger nicht beendigt und ſchon verlautet von einem neuen 
Erzeß öͤſtreichiſcher Soldaten. Ein Trupp von ſolchen hatte den 
Garten eines Gutsbeſitzers in nächſter Nähe geplündert, als es dem 
Flurſchüzen und den herbeigerufenen Arbeitern gelang, fünf Ser, 
ſelben feſtzuhalten, in der Abſicht, Ne auf die Wache zu bringen. 
Die Anderen flüchteten und holten am Pulverthurm die Wache. 
So gelang es der verſtärkten Mannſchafz die feitgehaltenen Soldas 
ten mit Gewalt wieder zu befreien. — Vor Kurzem find auch Bor- 
ſtandsmitglieder des zoologiſchen Gartens von (wahrſcheinlich ber 
trunkenen) bayriſchen Soldaten mit blanker Waffe verfolgt worden. 
In den höchſten Stellen ift man über diefe Vorfälle ſehr aufge⸗ 
bracht und Hr. v. d. Pfordten iſt erſt in dieſen Tagen bei oi 
gern geweſen, die in der bayriſchen Kaſerne ſo be der EI 
den find, um ihnen Öenugthuung und Belttafung der Soldaten zu⸗ 
zufichern. (M. 3.) 
Frankfurt a. M., 5. 


der Buchdruckereibeſitzer Reinhold Baitz vor den Oberſtaatsproku⸗ 
rator Dr Heder Wi? Se Verfaſſer, reſp. den Herausgeber 
der „Militäriſchen Denkſchrift von P. F. K.“, die kürzlich in ſeiner 
Druckerei gedruckt worden war, zu nennen und das Manuſkript 
auszuliefern. Herr Baig weigerte H, den Namen des Herausge⸗ 
bers zu nennen; das Manujfript war bereits mit der Korrektur ver- 
ſandt worden, ſo daß die Nachforſchung nach demſelben ohne Reſul⸗ 
tat blieb. ee 

Frankfurt a. M., 6. Okt. [Die Würzburger Ueber⸗ 
einkunft!] über die Eintheilung und Führung der Bundesſtreit⸗ 
kräfte im Falle eines Bundeskrieges wurde durch Bayern in Wien 
und Berlin am Mittwoch überreicht. 

Hamburg, 5. Okt. [Zivilehe.] In der geſtrigen Ber- 
ſammlung der Ste? 5 die allgemeine dite über den 
Bericht des Ausſchuſſes zur Begutachtung des Nee’ihen Antrages 


Okt. c hn Auf eat, | 
ſition der hieſigen preußiſchen Miniſterreſidentur wurde am 2. d. 


mag | Aber Bivilebe und Zivilſtandsregiſter zu Ende geführt, und in der 


bſtimmung die von Dr. Rée und Cremer beantragte Einführung 
des Prinzips der obligatoriſchen Zivilehe mit 70 Ge 59 Stim⸗ 
men abgelehnt; dagegen wurden die die fakultative Zivilehe ein⸗ 
ſetzenden 88. 1 und 2 des von der Majorität des Ausſchuſſes (Dr. 
Baumeiſter, Note und Biancone) vorgeſchlagenen Geſetzentwurfes 
angenommen. (H. N.) 


Heſſen. Kaſſel, 5. Okt. [Verbot] Vom Miniſterium 
iſt die unter dem Titel: „Drei Lebensläufe in f Li⸗ 
nie von Hippel dem Jüngern“ bei Meißner in Hamburg er⸗ 
ſchienene Broschüre verboten worden. Dieſelbe hat den jetzt rer 
Na Kurfürſten, Hoͤchſtdeſſen Vater und Großvater zum Ge⸗ 
genſtande. 

Gießen, 6. Oktober. [Univerſität.] Der Senat 
der hieſigen Univerfität hat endlich die Doktorpromotionen in ab- 
sentia aufgehoben und damit hoffentlich dem Doltorsabrtziren ein 


Ende gemacht, das jetzt in England wieder einen häßlichen Zei⸗ 
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tungsſtreit zwiſchen zwei angeblichen Agenten deulſcher Univerſitä⸗ 
ten hervorgerufen. Der eine, Meißner, preiſt nämlich Heidelberg 
als befte Doktorfabrik und zieht gegen Jena, Gießen und Erlangen 
los, während ein gewiſſer Möller, der ſich übrigens auch Heidelber⸗ 
ger Doktor nennt, ihn der Verleumdung bezüchtigt. 


Mecklenburg. Schwerin, 4. Oktober. [Antrag auf 
Repräſentativ⸗Verfaſſung.] In der Bürgerausſchußſitzung 
am 2. d. kam vor der Tagesordnung der nachfolgende dringliche 
Antrag des Hofbauraths Demmler zur Beralhung, welcher ohne 
Debatte bis auf eine Stimme, fonft einftimmig angenommen ward. 
Sa ee de, Ge ſich der Magiſtratsdeputirte 

; em Saal und kehrte erſt nach Annahme deſſel⸗ 
ben zurück Der Antrag lautet: 4 ft nad) Annahme deff 

us öffentlichen Blättern ift dem löblichen Bürgeraus d 
den, daß 82 Mitglieder der Ritterſchaft gen Antrag zum KE kom 
timirt haben, dahin gehend: „der hohe Landtag möge die Allerdurchlauchtig⸗ 
ſten Landesherren erſuchen, die nöthigen Schritte zu thun, um beiden Großher⸗ 
zogthümern Mecklenburg eine Repräſentativ-Verfaſſung zu verleihen.“ Neber- 
zeugt, daß der löbliche Bürgerausſchuß die hohe Bedeukung jenes Antrages für 
die Wohlfahrt des ganzen Landes, mithin auch der von uns vertretenen Bürger⸗ 
ſchaft Schwerin, insbeſondere auch für die gedeihliche Entwickelung der Ver⸗ 
kehrs⸗ und Gewerbeverhältniſſe dieſer Stadt anerkennt, beantrage ich: „der löb⸗ 
liche Bürgerausſchuß wolle denjenigen Mitgliedern der Ritterſchaft, welche durch 
jenen Autrag in hochherziger Weiſe ſich neuerdings bereit erklären, ihre wichti⸗ 

en politiſchen Vorrechte zum Beſten des ganzen Landes freiwillig aufzugeben 
Bac lebhafteſten Dank zum Protokoll ausſprechen und dabei Binzufügene, daß 
jene Männer ſich damit um das Vaterland verdient gemacht haben. Ber Bür⸗ 
gerausſchuß ſpricht bei dieſer öffentlichen Kundgebung noch ferner die Hoffnung 
aus, daß nicht allein noch mehrere Mitglieder der Ritterſchaft dieſem edlen Beis 
ſpiele nachfolgen werden, ſondern daß dieſelben durch ihr zahlreiches Erſcheinen 
auf dem bevorſtehenden Landtage dem gedachten Antrage die Majorität vorzugs⸗ 
weife in der Ritterſchaft ſichern werden, weil der Bürgerausſchuß von der Wich. 
tigkeit und den heilſamen Folgen einer ee Gertanung für das Auf⸗ 
blühen der Städte ſo feſt überzeugt ift, daß er nicht zweifeln kann, die ganze 
Landſchaft als diejenige Korporation, die vor allen Dingen verpflichtet iſt, das 
Beſte aller Städte und den Wohlſtand der Bürger zu befördern, werde ſich wie 
ein Mann für den Antrag erklären und ihn zum Beſchluß erheben.“ 


Großbritannien und Irland. 


Nemoure ift Aus Liffaben In Lenden angeköhpcder Gergen, ven 
präſidirte geſtern bei dem Feſteſſen des landwirthſchaftlichen Bers 
eins von South Buckinghamſhire. Er hielt eine längere Rede, 
verzichtete aber auf jede politiſche Meinungsäußerung, den Punkt 
etwa ausgenommen, daß er den franzöſiſchen Handelsvertrag nicht 
billige. Vorher fand ein Wettpflügen ſtatt und an beſonders ver⸗ 
dienſtliche Ackerknechte wurden kleine Preiſe vertheilt. — Der Rev. 
Williams aus Cambridge hat ſich in einer außerordentlichen Miſ⸗ 
ſion nach dem Morgenlande begeben, um armeniſche und andere 
orientaliſche junge Chriſten als Studenten für die in Verbindung 
mit der Univerſität von Cambridge zu errichtenden morgenländi⸗ 
ſchen Kollegien zu gewinnen. Es hat nun der Rev. Dr. Wolff ſeine 
perſönliche Unterſtügung angeboten, und derſelbe wird mit Nächſtem 
nach dem Orient abgehen, um die armeniſchen, griechiſchen, ruſſi⸗ 
ſchen und jacobitiihen Biſchöfe dahin zu bewegen, junge Leute jo 
bald als irgend möglich nach den Kollegien zu ſenden. Dr. Wolff, 
früher ein polniſcher Jude, iſt eine wohlbekannte Perſönlichkeit, und 
von ſeiner Miſſion nach Bokhara gewöhnlich Bokhara⸗Wolff ge⸗ 
nannt. Er wurde 1837 Diakon, 1838 Prieſter und 1845 Vikar 


jele Gü i i achtern plotzlich anzei 
viele Güter beſitzt, hat ihren DC en al zeigen laffen, daß 


ftigung der Staatskirche, das in ihrer Hand liege, unbenußt zu lafe 
ſich gegen den etwaigen Vorwurf 


nes Telegramm meldet, iſt das unterſeeiſche Kabel von Algier nach 
Minoren glüclich gelegt worden, und der Telegraph sit ſchon 


züftig hierhin und dorthin. Die Entfernung beträgt 250 engliſche 
Meilen und die Tiefe des Meeres an einigen Stellen der Strecke 
2000 Faden, was beinahe der Durchſchniktstiefe des Waſſers auf 
der verunglückten engliſch⸗amerikaniſchen Route gleichkommt. Die 
Entfernung von Minorca nach Toulon beträgt ebenfalls ungefähr 
250 engliſche Meilen, und man glaubt, daß die Telegraphenlinie bei 
günſtigem Wetter im Lau fe des gegenwärtigen Monats vollendet 
werden wird. d 
— {Morning Poft über den öſtreichiſchen 
Reichs rath.] Die . Poſt“ beſchäftigt ſich mit dem 
öſtreichiſchen Reichsrath; 
lc en Swing der weſentliche Inhalt der. Bemer⸗ 
kungen der „Poſt“ ift folgender: Der Kaifer hat genug der gu- 
ten Rathſchläge empfangen, und die Miniſter haben des Tadels ge⸗ 
u e abt. . 
AEN, Aufregung feiner Unterthanen beſchwichtigt, indem er 
ihnen jedenfalls ein Scheinbild parlamentariſcher Erörterung ge⸗ 
gönnt hat: und er hat viel dazu beigetragen, die Erhebung der er: 
forderlichen Steuern zu erleichtern; denn das Budget, welches bis. 
her nur die Sanktion eines Miniſterial⸗Bureaus hatte, ift von einer 
Versammlung, die unabhängig genug ausſah, um die ganze Regie: 
rungspolitik anzugreifen, angenommen worden. Die Miniſter ſind 
gehoͤrig ausgeſchmäht worden. Weder Lord John Ruſſell noch 
Lord Palmerſton, noch Mr. Disraeli noch Mr. Gladſtone wurden 
je tüchtiger geſcholten. Nichtsdeſtoweniger, wenn man den Aerger 
auf eine Weile verbeißen kann, ſo wird zur Entſchädigung allüber⸗ 
all die Ueberzeugung verbreitet, daß der Reichsrath ein ſehr unab⸗ 
hängiger Körper ſei. Gerade heraus gejagt, der Reichsrath ift noch 
ein wenig grün. Was er eigenllich thun mußte, liegt auf der Hand: 
dem Budget die Sanktion verweigern, bis der Kaiſer die Konſtitu⸗ 
tion ſanktionirt hatte. Jetzt hat die Regierung Alles, was ſie wollte, 
erlangt und hat dafür nichts gethan. Wir wollen nicht inſinuiren, 
daß der Kaiſer und ſeine Miniſter eine mit Vorbedacht unaufrichtige 
Rolle gegen den Reichsrath und die konſtitutionelle Partei ſpie⸗ 
len. Sehr wahrſcheinlich werden fie etwas thun; aber wir argwöh- 
nen, das Maximum deſſen, was ſie heabſichtigen, iſt noch immer 
Es lf ft als das Minimum deſſen, was die Reformers erwarten. 
s iſt ſtets unſere Meinung geweſen, daß die einzige Form konſti⸗ 
tutioneller Regierung, die in Oeſtreich naturgemäß und brauchbar 
fein könnte, diejenige wäre, welche die Autonomie oder Selbſtre⸗ 
ierung der Provinzen mit einer zentraliſirten Vertretung all diez 
jer Provinzen in der Hauptſtadt des Reichs verbände. Geſetzge⸗ 
bende Verſammlungen, vor denen kein verantwortlicher Minier 
zu erſcheinen braucht, find in Wirklichkeit nicht repräfentativ, außer 
etwa für örtliche Zwecke. Das Votum ſolcher Verſammlungen 
wird ihn nicht aus dem Amte treiben, und ihr Tadel wird kaum 
ſeine Politik modifiziren. Nichts als ein zentrales Parlament 
wird im Stande ſein, eine ſo lange an abſolute Macht gewöhnte 
Regierung einer wirklichen Aufſicht zu unterwerfen; und wenn die 
Rerormerd nicht dieſes Zugeſtändniß erlangen können, jo fürchten 
wir, daß ihr geſetzgebender Einfluß wenig an den jetzigen Zuſtän⸗ 
den ändern wird. 
— [Eine Mahnung.] Ein im Social ſcience⸗Kongreß 
altener Vortrag Mr. Chadwick's enthält mancherlei 2 
; 1 Er ſagte, es herrſche bereits ein Mangel an 
evöl md me ei industrielle nd nationale rneh 
mungen ftodten, weil es an ei e ES CA bis 
Städte beſtändig aus den Provinzen neu rekrutirt 
das jetzt beinahe zu Ende. Weder die Armee, wie ſich 
das ja im Krimmkriege beſonders gezeigt, noch die Flotte, können 
die nöthige Zahl ihrer Mannſchaflen beziehen, und nicht bloß, daß 
die Quantität mangelhaft iſt, die Qualität iſt noch viel ſchlechter, 
als je vorher. Ein militäriſches Blatt ſchreibe: ra Zucht⸗ 
ausler find in großen Maſſen in der Armee zu finden. Die Hälfte 
der Rekruten beſteht aus abgefeimten Schuften und Vagabonden, 
die ſich um das Handgeld anwerben laſſen und gleich darauf deſer⸗ 
tiren.“ Ueber zwanzigtauſend ſind im vorigen Jahre auf dieſe 
Weiſe deſertirt. Wohin die kräftigen jungen Leute, fo viel ihrer 
ſind, zum größten Theile kommen, iſt nicht ſchwer zu ſagen. Ganze 
Regimenter von ihnen gehen jährlich nach den Kolonien, über 
200,000 find beſtändig an den Eiſenbahn⸗ und andern Bauten be⸗ 
ſchäftigt; Andere bilden die Marine, wieder Andere die Polizei⸗ 
macht u. |. w., fo daß in nicht gar langer Zeit es namentlich an der 
nöthigen Zahl von Ackerbautreibenden fehlen dürfte. Mr. Chad⸗ 
wick dringt aus Gründen des nationalen Intereſſes und der Stantö- 
Ökonomie darauf, daß mehr Aufmerkſamkeit auf den Geſundheits⸗ 
. der Maſſen verwandt werde und daß namentlich zur Ver⸗ 
eſſerung der Wohnungen, zumal in Städten, alles aufgeboten 
werde, was in der Macht des Staates und der Privaten ſtehe. 
Bo [(Stahlgepanzerte Schiffe.] Die Kontroverſe über 
die Vorzüge der ſtahlgepanzerten Schiffe, welche Napoleon III. 
bauen laßt und die England vorſichtig und zögernd nachahmt, dau⸗ 
4 5 > U 
ert in den Spalten der Times fort, und faſt täglich bringt fie Zur 
ſchriften Fachkundige, die einander widerſprechen. Mr. dert 
erklärt heute, daß feine flachköpfigen Bolzen unter gewiſſen Bedin⸗ 
ungen die ſtärkſte Stahl: oder Schmiedeeiſenplakte durchbohren 
Die „Times“ dagegen wiederholt fait taglich den Satz, daß deine 
abjolute Anverwundbarkeit nöthig fei, um dem ſtahlgepanzerten 
Schiff den Sieg über jedes hölzerne zu ſichern. Sie dringt au 
ſchleunige und erſchöpfende Experimente, damit die englische Flotte 
nicht von der franzöſiſchen Äberflügelt werden könne. Für den Bau 
des eriten ſtahlbepanzerten Kriegsſchiffes, welches die 
die Marine angeordnet, 
Dockyard eifrig betrieben. 
liſche Kriegsſchiff werden 


die großen 
ten, ſo ſei 


werden die Vorbereitungen im Chat 

Es wird das größte bisher EA e ter 
(400 Fuß lang, etwa zwei Drittheile der 
Länge des „Great Eaſtern“). Die 2 ampfmajdinen werden ent- 
ſprechend ſtark fein, fo daß das Schiff ſich trop feiner gigantijpen 
Proportionen mit großer Schnelligkeit bewegen wird. Die Armi⸗ 


rung wird ansſchließlich aus Armſtrong⸗Kanonen beſtehen, und es 


wird Alles geſchehen, um es zu einem der furchtbarſten Kriegsdam⸗ 


pfer zu machen. 
Frankreich. 5 
Paris, 4. Okt. [Der piemonteſiſch⸗franzöſiſche 
Schacher um die Injel Sardinien und den Kirchen⸗ 
Dë Er verdient hervorgehoben zu werden, daß die hieſige 
onſt jo geſchwätzige offiziöſe Tagespreſſe die Note des Lord John 
ell an den engliſchen Geſandten in Turin vom 31. Auguſt mit 
einem abſoluten Stillſchweigen übergeht, und vielleicht darf ſie an 


fie hat nur geringe Erwartungen von dem | 


Er hat feinen Zweck erreicht; nicht jo der Reichsrath. 


Regierung für 
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dieſes Aktenſtück nur deshalb nicht rühren, weil in demſelben auf 
das Projekt einer Abtretung der Inſel Sardinien an Frankreich 
hingewieſen wird. Sie würde gezwungen ſein, die Exiſtenz eines 
ſolchen Projektes in Abrede zu ſtellen, und ein derartiges Dementi 
würde der engliſche Miniſter fidh ſchwerlich gefallen laſſen; er würde 
vielmehr glauben, es ſich ſelber ſchuldig in ein, noch deutlicher mit 
der Sprache herauszurücken. Denn daß der engliſche Miniſter nicht 
ohne beſondere Gründe von der Inſel Sardinien geſprochen hat, 
verfteht fi) von ſelber, und kein verſtändiger Menſch kann von fegt 
an daran zweifeln, daß ein neuer Länderſchacher zwiſchen Paris 
und Turin im Werke war oder iſt. Bei dieſer Gelegenheit theilen 
wir das Gerücht mit, Piemont ehe mit dem lane um, dem 
Papſte die Einkünfte der Inſel Sardinien (2) gegen Abtretung 
ſeiner weltlichen Rechte in Rom zur Verfügung zu ſtellen. Die 
Sache klingt außerordentlich fübelhaft, beſonders deshalb, weil 
Pius IX. niemals freiwillig auf ſeine weltliche Gewalt verzichten 
wird; aber es ſcheint, daß man in Turin 
gegeben hat, ihn zu einer Transaktion zu bewegen, welche aller⸗ 
dings die Geldfrage zu einem Kapitalpunkte machen würde, und 
aus dieſem Geſichtspunkte betrachtet, entbehrt jenes Gerücht der in- 
nern Glaubwürdigkeit nicht. d 

— Franzöſiſche Fre 
e der „Gazette du Midi“: 990 
ſche Freiwillige, die mit bei Ca idardo gefochten haben, ſind 
Sonnabend in Marfeille, von Gu den eingetroffen. Un⸗ 
ter ihnen befindet ſich der Vicomte de Bacdelievre, ehemaliger Ka- 


einem der zum Empfange der Noth bringt d 
die Hoffnung nicht auf. Juſchrift: „In Gefahr und großer Noth bringt der 


pitän, der in Afrika und in der Krimm gedient hatte, und perſön⸗ 


licher Freund Lamoricière's, der ihm das franko⸗belgiſche Bataillon 
anvertraute; außerdem kamen mit ihm Dufort de Civrac, de Lorge, 
de Bourbon Chalu und de Puyſégur. Abends reiſten fie nach 
Lyon weiter. Der junge Graf Sinety blieb hier. Alle diefe Her- 
ren konſtatiren zweierlei: Die Feigheit der Mehrzahl der päpſtli⸗ 
chen italieniſchen Soldaten und das wenig würdevolle und edle 
Benehmen der Piemonteſen. Erſtere hielten nicht bloß nicht Stand, 
ſondern ſchoſſen ſelbſt auf den uner chrockenen Bortrab, ob zufällig 
oder aus Ungeſchick, oder aus Abſicht? Die Piemonteſen ſchlugen 
fih gut, erdrückten aber ſchon durch ihre Ueberlegenheit und erlaub⸗ 
ten ſich nicht zu rechtfertigende Handlungen. Sie nahmen den Be⸗ 
ſiegten nicht bloß Uhren, Geld und Pferde, ſondern ließen auch zu, 
daß der Pöbel diefelben inſultitte. Die Behandlung der Verwun⸗ 


deten in den Hoſpitälern ift gut, In Genua ſchifften die Gefan⸗ 


enen ſich unter dem Pfeifen und reien der Menge ein.“ 

3 — [Tagesbericht.] Der E egen den 15. d. M. nach (Gem, 
piegne fich begeben. Es werden jedoch dieſes Jahr dort weder große Jagden, 
noch außerordentliche Feſtlichkeiten ſtattfinden. — Der „Ami de la Religion“ 
wurde heute Morgens mit Beſchla belegt, weil er die päpſtliche Allokution 
mittheilte. Dieſe Beſchlagnahme iit durch eine auf das Konkordat begründete 
geſetzliche Beſtimmung erklärt, der zufolge ohne Autoriſation kein von Rom 
kommendes Dokument veröffentlicht werden darf. Man zweifelt übrigens nicht, 
daß die franzöſiſchen Blätter, vielleicht der „Monteur voran, morgen oder 
übermorgen diefe Allokution mittheilen. werden. — General Goyon fol Auf- 
trag haben, eine franzöſiſche Garniſon nach Viterbo zu legen. In den Briefen, 
welche der General hieher ſchreibt, beklagt er fid febr über die aufwiegleriſchen 
Emiſſäre, welche Piemont durch das ganze päpſtliche Gebiet, ſelbſt bis in das 
Herz der ewigen Stadt ſende. — Der „Monteur theilt aus der Korreſpondenz 
Napoleons I. die Schriftſtücke mit, welche ſich auf die Einnahme von Malta 
und den Sturz des Johanniterordens im Juni 1798 beziehen. Daß eine ganz 
emeine Berrätherei dabei im Spiele geweſen, wird natürlich verſchwiegen. 
an weiß aber, daß der General Bonaparte, ſogar trotz der Verräthereien der 
1 a E Lei 
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lieferte), ohne Die mindeite egenwehr Fapitulirt hätte, SSC E 12 00 
war ihm ein deutſches Fürſtenthum verſprochen worden, das er natürlich nie zu 
ſehen bekam; man fand ihn ſchließlich mit 15,000 Frs. ab. — Depeſchen aus 
Beyrut melden, daß eine 5000 Mann ſtarke Kolonne türkischer und franzöſiſcher 
Truppen am 25. September die Stadt verlaſſen hatte, um in die Berge zu 
ziehen und dort die widerſpenſtigen Druſenhäuptlinge JN wé Die Lage 
der franzöſiſchen Truppen war zufriedenſtellend, und die Beziehungen zu Fuad 
Paſcha vortrefflich. — Man ſprach jüngſt von der demnächſtigen Veröffentli⸗ 
chung eines ſechsbändigen Romans von Victor Hugo: „Les Miserables.“ 
Herr Solar, welcher dieſes Werk im Feuilleton der Preſſe reproduziren wollte, 
und der Buchhändler Hetzel traten mit dem verbannten Dichter in Unterhand⸗ 
lung und boten ihm 150,00 Fr. Wie man verſichert, will Victor Hugo fein 
Buch jedoch nicht unter 300.000 Fr. abtreten. — Der „Ami de la Religi” 
meldet, daß das Domkapital von Tours in Uebereiuſtimmung mit dem 
Biſchofe eine Ergebenheitsadreſſe an den Papſt gerichtet hat. Die zum geift- 
ichen Gramen eben anweſende Geistlichkeit der Diözeſe floß ſich der Adreſſe 
an. In Montpellier wurde ebenfalls vei Gelegenheit des Examens auf Antrag 
des dortigen Biſchofs eine ähnliche Aën angenommen. — Die „Patrie“ fagt: 
Nicht Herr Benedetti, Direktor im Miniſterium des Auswärtigen, ſondern 
Herr Beclard, Generalkonſul in Alexandrien, ift mit der außerordentlichen 
Miſſion in Beyrut betraut und bereits am 25. September dort eingetroffen. — 
Wie der „Toulonais“ meldet, hat die — Syrien herrſchende außerordentliche 
Hitze Krankheiten unter dem Expeditionskorps erzeugt. Die betreffenden Re⸗ 
imentsdepots wurden deshalb angewieſen, Detachements dienſttauglicher 
eute zum Erſatz der in den Spitälern von Beyrut befindlichen Mannſchaft 
nach Syrien abzuſchſcken. — Nach Briefen aus Algerien ift die Dampffregatte 
„Poudre“ aus Tunis, wohin fie den Bey brachte, zurückgekehrt, um die zur 
großen Revue des Kaifers zuſammengeime Truppen nach ihren reſp. Pros 
vinzen arri Aler Der Bey von 2000 prad dem Stab und der Equir 
page feinen Dank aus. Außer den 12,000 Frs. Gratifikation, die er an die 
Equipage vertheilen ließ, verſah er das Schiff mit Vorräthen aller Art und 
bedachte das Offizierkorps mit Dekoratlonen und Geſchenken. — Die Schiffs- 
divifion unter Kontreadmiral Paris ift behufs einer Generalinſpektion nach 
den Hyeren abgegangen. — Die Ernennung des Herrn Maupas (Polizeimini⸗ 
ſters nach dem Staalsſtreiche) zum Adminiſtrator des Departements der 
Bouches-du-Rhone hat in Marjeille keinen günſtigen Eindruck gemacht. „Die 
telegraphiſche Depeſche, welche uns diefe. 10 bringt“, ſagt der „Sema⸗ 
phore“, „machte in unſerer Stadt ke h ufſehen. Man fragt ſich, od Herr 
Maupas mit derſelben Vollmacht beklelde i ſein wird, welche Herr Valſſe in 
Lyon hat, oder ob es ſich nur um eine pros ſoriſche Miſſton Kark, die ihm 
von der Regierung angeſichts der Vorfälle bei den letzten Munlzipalwahlen an- 
vertraut wurde. Wir muͤſſen bekennen, j ê 
Maupas gewiſſe Befürchtungen für leg? H aloeredtjame und Inſtitutionen 
rechtfertigen ſollte, wir, welches immer das Verdienſt dieſes Herrn fein mag, 
dieſe Regierungsmaaßregel mit Bedauern Ms würden.“ — Die verſchiedenen 
Arbeiten, welche der Kaifer während ite? Aufenthalts auf Corſica anordnete, 
find auf ungefähr 20 Millionen veranſchlagt. — Das große Schützenfeſt in 
Vincennes beginnt am nächſten Sonntage. — Das Lager von Chalons wird 
morgen aufgehoben. — Der Maler Ludwig Herſent, eitglied des Inſtituts, 
iſt am 2. d. 82 Jahre alt in Paris geſtorben. — Die „France centrale“ meldet 
aus Diet, daß General Changarnier mehrere Tage im Schloſſe Heinrichs von 
Berry bei Herrn Duvergier de Hauranne mit mehreren anderen politiichen No- 

tabilitäten zugebracht hat. — Ritter Nigra ift nun wirklich abgereist. j 
Paris, 5. Oktober. [Tagednotizen] Heute fand in der 
Notte⸗Dame⸗Kirche ein feierlicher Gottesdienst zu Ehren des bei 
Caſtelfidardo gefallenen Grafen von Pimodan ſtatt. Die ange 
Ph und royaliſtiſche Oppoſition, Leute, die man fon 
öffentlich ſieht, wohnten dieſer Feierlichkeit bei. — General Gérau⸗ 
don, der Befehlshaber der zur ! 
nifon in Rom beſtimmten Divifton, hat ſich geftern in Toulon ein⸗ 


geſchifft. — Es heißt aufs Neue, der Papſt werde abreifen. — Graf 


daß, wenn die Ankunft des Herrn 


nie 


Verſtärkung der franzöſiſchen Gare | 


Cavour wird ſich nach Ankunft des Königs Victor Emanuel in Nea⸗ 
pel dorthin begeben. Der bisherige ſardiniſche Geſandte in Pati, 
Ritter Nigra, wird interimiſtiſch das Turiner Miniſterium des 
Aeußeren verſehen. — Geſtern riß bei der Vorſtellung im Hippodrom 
in Paris das Seil, auf dem der Seiltänzer Niemeczek mit ſeinen 
beiden Söhnen eine Pyramide bildete. Der eine Sohn blieb ſofort 
todt.: Die beiden anderen Perſonen wurden ſchwer verletzt wegge⸗ 
tragen. Das Seil war etwa 80 Fuß hoch über dem Boden geſpannt. 


Schweiz. 

Bern, 3. Okt. [Generalverſammlung der Helvetia”; die 
Sittener Sahnenaffaire,] Die diesjährige Ban i echt der 
„Helvetia“, welche im Hinblicke auf die in dieſem Monate bevorſtehenden Na⸗ 
tionalrathewahlen von dem Zentralausſchuſſe ſchon auf den 30, Sept, einberu- 
fen worden war, hat, von ca. 300 Mitgliedern beſucht, vorgeſtern in Biel 
ſtattgefunden. Die Verhandlungen, deren Tendenz ſich am beſten in der an 
Alte errichteten Triumphvogen angebrachten 

Mittelweg den Tod! 105 s 
rakteriſirte, eröffnete Klein von Baſel, indem er den Zweck und die Aufgabe der 
diesmaligen Verſammlung beine „Die „Helvetia“, ſagte er unter 
Anderm, „iſt eines der unabhängigſten Organe des ed Venen ſie dient 
nicht einzelnen Perſonen, ſondern lediglich nach Pflicht und C ewiſſen, nach bei 
ligſter Ueberzeugung dem Gemeinwohl.“ Als eine allgemeine Notwendigkeit 


P. 3.) 2 | ward anerkannt, daß bei den bevorſtehenden Neuwahlen in den Nationalrath 
iwillige aus Rom.] Wir ent⸗ b 
„Gegen zwanzig Junge franzöſi⸗ 


nur auf charakterfeſte und gänzlich unabhängige Männer Bedacht genommen 
werden muß. In dieſem GE jollen die de, Sektionen in ihrer Heimath 


bei den Wahlen wirken. Von einer Proklamation an das Volk, welche nament⸗ 
lich die Genfer und Waadtländer wünſchten, ward dam ` Ar A es je⸗ 
doch jeder Sektion anheimgejtellt bleiben, eine ſolche zu erlaſſen, wenn die Zu. 
ſtände daheim dieje Maaßregel etwa wünſchenswerth machten. Erfreulich war 
der Geiſt der Eintracht, den die Verſammlung befeelte, und das Sichfernhalten 
von jeder Schönrednerei. Nur das rein Praktiihe hielt man im Auge. Dies ift 
auch der einzige Weg, auf welchem Erfolge erzielt werden. — In Bern iſt Im 
eben der Präſident der Regierung des Kantons Wallis angelangt. Zweck de 
Hierſeins ift die Sittener — . — eſchichte. Was Frankreich betrifft, o iſt von 
dieſer Seite bis ‚et noch keine Beſchwerde wegen dieſer Angelegenheit geführt 


worden. (M. 

I t L lien 
Turin, 2. Oktober. [Eröffnung des Parlaments; 
kleine Notizen.] Eben d ich ech dem Feed wo 
ich der eben fo wichtigen als intereſſanten Eröffnungsſitzung beige⸗ 
wohnt habe. Das Haus iſt noch niemals ſo voll geweſen und die 
Menge noch nie ſo begierig, zu ſehen und zu hören. Gegen 2 Uhr, 
während man die Bureau's konſtituirte, trat Admiral Perſano in 
den Saal, der vor einigen Stunden als Ueberbringer des Textes 
der Kapitulation von Ancona angekommen war. Er wurde mit 
begeifterten Ausrufen empfangen. Ich habe mehrere Deputirte ge- 
ſehen, welche dem tapferen Seemanne um den Hals fielen. Um 2 
Uhr waren ſämmtliche Mitglieder des Hauſes auf ihrem Platze und 
es haben nur wenige Deputirte gefehlt Depretis, der Ep-Prodik- 
tator von Sicilien, der geſtern angekommen ift, unterhielt fidh lebe 
haft mit dem Grafen Cavour. Nachdem der Miniſterpräſident an⸗ 
gezeigt, der Prinz von Carignan deb wer der Abweſenheit des 
Koͤnigs zum Statthalter ernannt worden, brachte er einen Geſetz⸗ 
vorſchlag ein, worin, wie ſchon geſtern bekannt war, die Annahme 
der Annexion von Mittel- und Süditalien beantragt wird. Hier⸗ 
auf verlas Herr v. Cavour die Begründung dieſes Antrages. (S. 
unten.) Auch der Senat hat ſich heute verſammelt und erhielt eine 
ähnliche Mittheilung, wie die in der Deputirtenkammer von Cavour 
gemachte. Ein Senator beantragte eine Tagesordnung, worin ge⸗ 
lagt, wird, die Land- und Seearmee hat fid ums Vaterland verdient 
Ber Telegraph wijen Neapel and Zotin II wieder zergeſtea. — 
In Folge e Nachrichten iſt SE ind 
im ſüdlichen Stalien wieder zurückgekehrt, und was man über Ga⸗ 
ribaldi's Gemüthsverfaſſung und deſſen Geſinnungen vernimmt 
lautet auch ganz befriedigend. — Die Adreſſen an den König be⸗ 
decken fih mit Unterſchriften; dieſelben werden ſammilich zu Billa- 
marina gebracht. — In Ancona iſt eine Brigade Infanterie und 
eine Batterie nach Palermo eingeſchifft worden. — Lamorieiere iſt 
mit Höflichkeiten und Zuvorkommenheiten überhäuft worden. Ad: 
miral Perſano, auf deſſen Fregatte der General ſich von Ancona 
entfernte, ſagte zu ihm: „General, Sie befehligen auf meiner 
Fregatte; Alles hat Auftrag, Ihren Befehlen zu Ne Der 
General foll ſehr gerührt geweſen fein durch die zarte Weiſe, mit 

welcher man ihm fein Schicksal zu verſüßen ſuchte. (K. 35 
Turin, 5. Okt. [Aus der Kammer.] In der heutigen 
Sitzung der Deputirtenkammer verweigerte Cavour die Vorlage 
der Aktenſtücke über den Einmarſch der ſardiniſchen Truppen in 
Umbrien und die Marken; es ſei die diplomatiſche Verhandlung 
dieſer Frage bereits eingeleitet worden. Cavour verſicherte, es habe 
keine Macht die Abtretung auch nur eines zollgroßen Theils des 
italieniſchen Bodens verlangt. (Tel.) en 
Mailand, 3. Ott. [Parlamentsrede des Grafen 
Cavour.] Die heutige „Perſeveranza“ enthält den Wortlaut 
der Parlamentsrede des Grafen Cavour (deren weſentlicher Inhalt 

in Nr. 233 bereits telegraphiſch gemeldet wurde: 
Ihr votirtes Anlehen tft genügend für die gegenwärtigen Bedürfniſſe und 
für die, der weniger Die militärischen Rüftungen E 
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zige — — en des Königs entſprochen zu E 


liche Ausnahme maat Venedig. Meine Meinung 


en Wunſch „ Ar) J 
ME, Koalition heraufbeſchwören und Stalien und Frankreich kompromit⸗ 


tiren. 


ichen vor wenig legitimen Anforderungen eines M N 
Sot dem Lorbeer glänzender Popularität und eines de e 


ſchmückt ift. Das Parlament möge entſcheiden, ob id zu verbleiben oder abe 
2 habe. Ich werde Eure Entſcheidung, wie ſie auch ſei, ruhigen Ge⸗ 
müthes aufnehmen.“ ` 
Rom, 30. Sept. [Päpſtliche Allokution.] Der Tert 
der im Konſiſtorium vom 28. September gehaltenen päpſtlichen 
Allokution lautet im Weſentlichen: f 
Ehrwürdige Brüder! Wir find auch heute noch genöthigt, im bitterſten 
Schmerze unſerer Seele die neuen unerhörten Sie d verabſcheuen und zu 
beklagen, welche gegen uns, gegen dieſen apoſtoliſchen Stuhl und gegen die far 
tholiſche Kirche durch die ſubalpine Regierung begangen wurden. Dieſe Regies 
rung, ehrwürdige Brüder, Ihr wißt es, mißbraucht den Sieg, welchen fie mit 
Hülfe und Unterftügung einer großen kriegeriſchen Nation in einem beklagens⸗ 
werthen Kriege davon trug; ſie vergrößert ihre Herrſchaft in Italien mit Miß 
kennung aller göttlichen und menſchlichen Rechte; ſie regt alle Völker zur Re⸗ 
bellion auf, verjagt mit de alle legitimen Fürſten aus ihren 
eigenen Beſitzungen; ſie gie Fi und uſurpirte mit kirchenräuberiſcher Set, 
heit einige der unter unſerer Herrſchaft ſtehenden Provinzen der Emilia. Wäh- 
rend „die katholiſche Welt“ in Antwort auf unſere gerechten ernſten Klagen nicht 
aufhört, laut gegen dieſe ruchloſe Uſurpation zu proteſtiren, beſchloß dieſelbe 
Regierung, ſich der anderen Provinzen des heiligen Stuhles zu bemächtigen, 
die in Picenum, in Umbrien und im Patrimonium des heiligen Petrus gelegen 
— a fie aber fah, daß die Bevölkerungen dieſer Provinzen, welche des tief- 
en Friedens genießen und uns anhänglich find, weder durch reichlich geipende- 
tes Geld, noch durch ehrloſe Intriguen von uns losgeriſſen werden konnten, 
entichloß fie fih zuerſt, Banden verworfener Männer in diefe Provinzen zu 
ſchicken, um Unruhe und Aufruhr zu verbreiten und dann endlich ſchickte ſie ihre 
gewaltige Armee, um fie durch eine Erreger Invafion zu zwingen und zu 
unterwerfen. Ihr kennt, ehrwürdige Brüder, die ſchamloſen Briefe, welche das 
fubalpine Gouvernement, um feinen Raubzug zu beſchönigen, an unferen Kar- 
dinal Staatsſekretär gerichtet hat, in denen es ia nicht ſchämte, zu erklären, daß 
es E Truppen anbefohlen habe, unſere Provinzen zu beſetzen, wenn wir nicht 
unſere fremden Truppen entließen, und faſt gleichzeitig erfolgte der Einmarſch 
der jubalpinen Armee. Gewiß vermag ſich Niemand einer äußerſten Entrüſtung 
zu entziehen, wenn man an die lügenhaften Anſchuldigungen und die Verleum⸗ 
dungen aller Art denkt, welche dieſes Gouvernement zur Unterſtützung ſeiner 
ruchloſen Aggreſſion gegen die zeitliche Gewalt der Kirche und ihre Regierung 
a ſchleudern ſich nicht geſchämt bat. . .. Die allgemeine Entrüſtung der katho⸗ 
iſchen Welt führte natürlich dem heiligen Stuhle eine große Anzahl von Strei- 
tern zu, und gar viele derſelben dienten nicht um Sold, ſondern, entſproſſen 
edlen Familien, boten ſie freudig und ohue Lohu ihre Dienſte an. Es iſt ſohin 
eine abſonderliche Bosheit der jubalpinen Regierung, unſere Soldaten mit dem 
Namen „Söldlinge“ zu beſchimpfen. Es ift aber wohl zu bemerken, daß un- 
fere Regierung eine jo ftrafbare Invaſion in keiner Weiſe erwarten konnte, da 
ihr verſichert wurde, daß die ſubalpinen Truppen ſich der Grenze näherten, 
nicht, um in unſere Staaten einzufallen, ſondern um im Gegentheil die Hor- 
den der Ruheſtörer davon abzuhalten. In der That konnte unſer Obergeneral 
nicht vermuthen, daß er gegen die ſubalpine Armee zu ſtreiten haben werde. 
Als er es jedoch erfuhr, beſchloß er, ſich in Ancona einzuſchließen, um ſeine 
Soldaten nicht einem gewiſſen Tode auszuſetzen. Unterwegs durch feindliche 
zus aufgehalten, mußte er Do mit Gewalt einen Weg durch ihre Reihen 
n 


nen. 
Der Papſt lobt nun den Muth ſeiner Truppen, beklagt den 
Tod ſo vieler edlen jungen Leute, die dadurch in den Familien ver⸗ 
breitete Trauer; er hofft, daß alle, die ruhmvoll fielen für die Sache 
der Kirche, der ewigen Seligkeit theilhaftig werden und fährt dann 
fort, nachdem er auch ſeiner Söhne von Urbino, Peſaro und Spo⸗ 
leto gedachte: 
ber jetzt, ehrwürdige Brüder, wer vermöch te die unwürdige Heuchelei 
u ertragen, mit der die Angreifer es wagen, in ihren Proklamationen zu ver- 
chern, ſie wären gekommen, in unſeren Landen die Ordnung wiederherzu⸗ 
EE Und das behaupten mit Verwegenheit diejenigen, die der Kirche, 
ren Dienern und Gütern den Krieg erklären, Geſetze und Strafen der Kirche 
verachten, Kardinäle, Biſchöfe und Prieſter einſperren, Kloſtergeiſtliche ver- 
treiben, die Si berauben und das Patrimonium des heiligen Stuhles ver- 
wüſten! Die Prinzipien der Ordnung follen hergeſtellt werden von folien, 
die öffentliche Schulen falſcher Lehren errichten, abſcheuliche Schriften verbrei⸗ 
ten gegen alle Scham, Eyrbarkeit und Tugend, Schriften, in denen die bet, 
ligen Sakramente, die Gebräuche der Kirche herabgewürdigt und verſpottet 
werden! Deswegen erheben wir gegen dieſen ungerechten Angriff, gegen dieſe 
furchtbare Verletzung unſerer weltlichen Gewalt durch den König von Sardi⸗ 
nien wider Recht und Gerechtigkeit unſere Stimme von Neuem in Eurer Mitte, 
Angeſichts der katholiſchen Welt, uno mißbilligen und verdammen die verbre⸗ 
cheriſchen, kirchenräuberiſchen Exzeſſe dieſes Königs und dieſer Regierung. Wir 
erklären alle ihre Akte nichtig und obne Erfolg, und fordern aufs Entſchiedendſte 
die Integrität dieſes weltlichen Fürſtenthums, welches der römiſchen Kirche ges 
hört, als ihr Recht und das aller Katholiken. .. . Ihr kennt, ehrwürdige 
Brüder, die wiederholten Erklärungen, welche uns einer der mächtigſten itr- 
ften Europa's machte. Während wir jedoch den Erfolg dieſer Erklärungen 
noch erwarten, beklagen wir aufs Tiefſte, daß wir ſehen, wie die Urheber 
und Verbreiter dieſer Uſurpation dabei beharren und ihr Vorhaben mit Keck. 
Gi und Unverſchämtheit verfolgen.. ... Deswegen, geliebte Brüder, da die 
eindlichen Truppen bereits am Fuße unſerer Mauern find, werden Sie begrei- 
fen, daß wir in der ST find, gegen unſern Willen daran zu denken, Gut, 
ſchlüſſe zu fafjen und unjere Würde zu retten. Einſtweilen müſſen wir insbe» 
ondere dieſes traurige und Aeren Prinzip der „Nicht Intervention“ bes 
klagen, welches gewiſſe Regierungen proklamirten, andere duldeten, andere 
ausübten, ſelbſt wenn es ſich um den abſcheulichſten Angriff eines Staates auf 
den andern handelt, woraus folgt, daß fremde Intervention nur geſtattet ift, 
um Rebellion anzufachen und zu ermuntern. Das Prinzip, von dem die 
ſubalpine Regierung ausgeht, eröffnet die Breſche dem fatalen Kommunismus. 
Daß man den Papit nicht feiner Gewalt beraube, die ihm die volle Freiheit 
bewahrt, feinen apoſtoliſchen Dienſt zu verſehen, muß der Gegenstand der 
Fürſorge aller großen Fürſten fein, denn unſere Sache ift auch die ihrige, und 
wir ermahnen ſie deshalb alle, uns ihren Beiſtand zu bewilligen, jeder nach 
feiner Macht, und wir zweifeln nicht, daß namentlich die katholiſchen Mächte 
jih beeilen werden, dem zu entſprechen. Und fo ven und flehen wir zu 
Gott, i. er uns feinen mächtigen Beiſtand nicht verſage, uns zum Siege 
helfe und jelbft den Verirrten die Augen öffne und fie rouig zu unſerer Kirche 
zurückführen möge. 


Die Ereigniſſe im Kirchenſtaat und in Neapel. 


Die Kapitulation von Ancona wird in der amtlichen „Turin. 
Ztg.“ ihrem Wortlaute nach mitgetheilt. Unterzeichnet ift fie von 
dem Kavaltere L. Mauri und dem General⸗Adjutanten Marquis 
Leyris als päpſtlichen und den Generalſtabschef de Sonnaz und 
Kavaliere Bertoli Viale als ſardiniſchen Kommiſſaren. Wir ent- 
nehmen dieſem Aktenſtück die Artikel 4—8 als die weſentlichen. 

eſelben lauten: 

Art 4. Die ganze Garniſon von Ancona einſchließlich aller Militärbeam⸗ 
ten, welche ſich in dem Platze befinden, wird mit militäriſchen Ehren durch das 
Thor Pia ausrücken und nach Torretta dirigirt werden, wo fie als kriegsgefan⸗ 

en behandelt werden wird. Art. 5. Die Truppen, welche die Garniſon be- 
gleiten, werden nach und nach von halber zu halber Stunde bataillonsweiſe, 
oder nach den Spezlelwaffen geordnet, ausrücken. Art. 6. Wenn diefe ver 
ſchiedenen Gruppen zu Torretta eingetroffen, werden fie, nachdem fie die mili- 
täriichen Ehren erhalten, die Waffen niederlegen und fo entwaffnet, nach dem 
Val di Zefi, von wo fie nach Piemont abgehen, geſchickt werden. Die Herren 
Offiziere werden, indem ſie vor den Truppen Sr. Maj. defiliren, ihre Degen 
vor dem Kommandanten niederlegen wollen der fie erſuchen wird, dieſelben zu 
behalten. Die Offiziere werden auf einem Staatedampfer eingeſchifft, ſich nach 
Genua begeben, die Anderen zu Lande bis nach Aleſſandria. Ee. CH der Ge⸗ 
neral Banti giebt fein Ehrenwort, feinen ganzen Einfluß bei der Re terung out, 
zubieten, daß die Truppen, welche ee haben, nach ihrer Ankunft in Ge 
nua und Aleſſandria fert in ihre reſpektive Heimath entlaſſen werden, unter 
der Bedingung, daß die Offiziere ihr Ehrenwort geben, binnen Jahtesfrift nicht 
mehr gegen die Truppen Sr. M. des Königs zu fechten. Art. 7. Die Admis 
niftrativbzamten, Geiſtliche, Aerzte, Poſt⸗ und Telegraphenveamten, find be, 
EA $ ob fie O ätten. Art. 8. Die Verwundeten werden 
unter ES ‚der r. M. in Ancona belaſſen. Den Offizieren 
ſoll die B a es Ordonnanz geſtattet fein, 
Das offizielle Blatt veröffentlicht ferner folgende Tagesbefehle 


ziersrang 
egierung 


Carliſten entſchloſſen ſind, die Koͤnigin 
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des kommandirenden Generals Fanti und des Admirals Perſano. 
General Fanti's Tagesbefehl lautet: 

In 18 Tagen habt ihr den Feind in offenem Felde geſchlagen, die Feſtun 
gen von Peſaro, Perugia, Spoleto, S. Leo und Ancona, Ria unter ruhm · 
voller Theilnahme und feltener Unerſchrockenheit unſeres Geſchwaders genom- 
men. Die feindliche Armee ift trotz ihrer Tapferkeit völlig geſchlagen und kriegs ⸗ 
gefangen gemacht worden mit Ausnahme einiger Gendarmen und Flüchtlinge 
jeder ee und jeder Waffe, die von Herrn v. Merode aufgenommen, noch fuͤr 


E 


| 


kurze Zeit auf dem Gebiete von Velletri umherirren. Ich weiß nicht, was ich an 


euch am meiſten bewundern foll 
auf dem Marſche, oder eure 
eng gegenüber, die euch fegnet 
Im Namen Victor Emanuels danke ich euch und während das Vaterland eurer 
mit Stolz gedenken wird, wir Se. Majeſtät nach ſeiner Gewohnheit reichlich 
diejenigen belohnen, die ſich am meiſten ausgezeichnet haben. Empfanget den 
lebhaften Dank deſſen, der die Ehre hat, euch zu kommandiren und ri ai 
mit mir mit freudevollem Herzen: „Es lebe der König, es lebe Italien!“ Ge- 


‚ eure Tapferkeit im Gefechte, eure Ausdauer 


ber (gez.) Fanti. 


Der Tagesbefehl des Vizeadmirals Grafen Perſano lautet: 


So oft ihr gegen den Feind e doe habt, habt ihr euch ausgezeichnet. 
Die Landarmee ſchaute euch zu, ihr wolltet mit ihr wetteifern. Ich habe die 
Ehre, euch zu ſagen, daß ihr euer Ziel vollſtändig erreicht habt: in weniger als 
drei Stunden habt ihr mit zwei Fregatten und zwei Korvetten die fimmtlichen 
Feſtungswerke, welche Ancona auf der Seeſeite vertheidigten, vernichtet. Genes 
ral Lamoricière hat der Marine Kapitulationsanerbietungen zugeſandt. Eure 
Kühnheit und Gewandtheit haben die Bewunderung von Jedermann erregt. 
Der Kriegsminiſter Generalkommandant hat geruht, mir ſeine Zufriedenheit zu 
bezeugen. General Cialdini, ellen ſtrategiſchen Bewegungen die Beendigung 
des Krieges in jo kurzer Zeit zu verdanken ift, hat mir feine Glückwünſche über 
fandt. General della Rocca, der die Höhen von Pelago und Poleto genommen 
hat, überſendet euch ſeine Grüße. Daher Ehre euch! Ich danke euch und das 
von Herzen, das wißt ihr, denn ihr kennt mich. Gott wird euch ſegnen und 
möge der Himmel unſern König ſegnen, wie dies der erſte Wunſch jedes italie⸗ 
niſchen Herzens ift, Es lebe Victor Emanuel! Es lebe Italien! Der Kom- 
mandant des Geſchwaders. el Graf de Perfano. Am Bord der „Marie 
Adelaide“, den 29. Sept. 1860. $ 

Der ſchon erwähnte Tagesbefehl des Königs Victor Emanuel 
an das mittelitalieniſche Heer lautet einer amtlichen Depeſche aus 
Ancona vom 4. Oktober zufolge: at) 

Soldaten! Ich bin mit euch zufrieden, weil ihr Italiens würdig feid. 
Durch eure Waffen habt ihr die Feinde beſiegt und durch eure Bübrung bie Bers 
leumder des ſtalieniſchen Namens zum Schweigen gebracht. Die Beſiegten, 
welche ich frei in ihr Vaterland zurückſende, werden in der Fremde von euch 
und von Italien ſprechen, nachdem fie erfahren haben, daß Gott denjenigen be- 
lohnt, welcher ihm dient, nicht aber denjenigen, welcher die Völker unterdrückt 
und das Recht der Nationen mißachtet. Wir müſſen die große und ſtarke ita⸗ 
lieniſche Monarchie auf der Freiheit aufbauen. Die Völker werden uns durch 
Ordnung und Eintracht unterſtützen und das Nationalheer wird mit jedem 
Tage den Ruhm noch erhöhen, welcher das Kreuz von Savoyen umſtrahlt. 
Soldaten, ich übernehme den Befehl; es würde mir zu ſchwer fallen, mich nicht 
als Erſten da zu finden, wo vielleicht Gefahr vorhanden fein wird. 

Laut Nachrichten aus Rom vom 2. Okt. ſind die Telegraphen⸗ 
drähte nicht wieder in Ordnung gebracht. Der Poſtdienſt nach Vi⸗ 
terbo hat wieder begonnen. Das 40. Linien⸗Regiment vom fran⸗ 
zoͤſiſchen Okkupationskorps kommt nach Viterbo. 

Laut Berichten aus Rom und Perugia vom 3. d. läßt die 
päpſtliche Regierung neue Werbungen vornehmen, und macht den⸗ 
jenigen, welche ſich in das päpſtliche Heer einreihen laſſen wollen, 
"Me Anerbietungen. Die noch treu gebliebenen päpſtlichen 

ruppen waren zu Tivoli konzentrirt. Die Kolonne Dali ſtand zu 
Voggio und Mirteto in der Provinz Rieti, während die ee 
ſchen Truppen die Comarca, Rom, Corneto und Civita⸗Vecchia 
beſetzt hielten. Die Verluſte, welche die Garibaldianer in der 
Schlacht am Volturno erlitten, ſchätzt man nach neapolitaniſchen 
Blättern und Korreſpondenzen auf 1000 Todte und Verwundete. 

Aus Neapel vom 28. Sept. wird dem „Conſtitutionnel“ 
geſchrieben: „Der Munizipalrath von Neapel hat nach der Adhä- 
ſionserklärung an Victor Emanuel Garibaldi das Bürgerrecht der 
Stadt Neapel verliehen. — Die Hoſpitäler in der Nähe Capua's 
faſſen die Zahl der Verwundeten kaum, denen es außer an Leine⸗ 
wand, Arzneimitteln und dergl., beſonders an Pflege mangelt, da 
die barmherzigen Schweſtern nach Gaëta geflüchtet find. In Ca- 
ſerta hat man eine Verſchwörung gegen Garibaldi entdeckt, der ſehr 
viel auf die Geheimhaltung dieſer Entdeckung hält. Sein Leben war 
ernſtlich bedroht.“ 

Ueber Garibaldi's neueſten Sieg bei Caſerta erfahren wir aus 
Neapel vom 2. Oktober folgendes Nähere: Die königl. neapoli⸗ 
taniſchen Truppen, welche der Hauptſtadt bis auf die Entfernung 
eines Tagemarſches nahe gekommen waren hatten die Poſitionen 
von Maddaloni und Caſerta angegriffen. Jene wurden vom Ge⸗ 
neral Bixio und diefe vom General Sirtori vertheidigt. Die Armee 
Garibaldi's trug einen vollſtändigen Sieg davon. Eine feindliche 
Brigade wurde gefangen genommen. Die Verluſte ſind auf bei⸗ 
den Seiten beträchtlich. Das engliſch⸗ſiciliſche Bataillon hat viele 
Offiziere verloren. Die neapolitaniſchen Truppen zogen ſich nach 
Capua und Gaita. KT i 

Die Mazziniſten in Neapel find in Verzweiflung über das verə 
ſtändige Einlenken Garibaldi's, und haben dagegen nichts Beſſeres 
zu thun gewußt, als eine Geſellſchaft zu ſtiften, deren Programm ift, 
das Königthum Victor Emanuels auf der 15 75 Halbinſel nicht 
eher anzunehmen, als bis Rom und Venetien befreit ſeien. Dieſe 
und andere Anſchläge der Mazziniſten werden an dem gefunden Sinne 
der Italiener ſcheitern. 

Ben Gase, LON wir gemeldet, daß Befehl ergangen fei, 
die Straße von Rom nach Fondi zu dete „Die e 
Cosi: Familie fahren fort, am Kampfe Theil zu nehmen. Der 
König beſucht häufig Capua. 

Die Beſchießung Meſſina's ift, der „Correſp. Hav.“ zufolge, 
von dem dort kommandirenden General angeordnet worden, weil 
die Garibaldianer ihm die nach der abgeiclofenen Hebereinfunft zu 
liefernden Lebensmittel verweigerten, um 7 0 ebergabe zu zwin- 
gen. Der General fol erklärt haben, die Feſte nur auf Befehl von 

aëta aus übergeben zu wollen. 


Spanien. 

Madrid, 3. Oktober. [Cortes; die Carliſten.] Die 
„Gaceta“ zeigt an, daß die Cortes am 25. Oktober zuſammentre⸗ 
ten werden. — Die „Eſpang“ behauptet, daß die Hauptchefs der 
Iſabella anzuerkennen. 


Rußland und Polen. 

Petersburg, 29. Sept. [Die Staatsſchuld; Bers 
ordnungen] Nach einem von dem Finanzminiſter veröffentlich⸗ 
ten Bericht betrug die ruſſiſche Staatsſchuld aller Kategorien am 
Beginn dieſes Jahres 555,012,127 R. und es befanden fih zu gleiz 
cher Zeit 679,877,853 R. Kreditbillets im Umlauf. — Die „Se 
nats⸗Zeitung“ veröffentlicht einen Ukas, daß die Briefe, welche St 


freundliche und disziplinirte Haltung dieſer Bevöl⸗ 
als die Befreier von Elend und Demüthigung. 


fentliche Behörden zur Poft geben, nur vom auswärtigen Miniſte⸗ 
um, vom Finanzminiſterium (Kaſſenregiſter und Stempelpapier), 
und vom Juſtizminiſterium (Akten) in der Schwere von 3 Pud 
(120 Pfund?) angenommen werden follen. Allen Behörden wird 
empfohlen, ihre Aktenſtücke möglichſt auf anderem Wege, durch Pri⸗ 
vatgelegenheit zu ſyndiren. Den Beamten wird verboten, unter amt⸗ 
lichen Kouverts ihre Privatkorreſpondenz zu befördern. — Ein Zir⸗ 
kular des Miniſters des Innern rügt es, daß einige Gouverne⸗ 
mentszeitungen Artikel aufnehmen, in denen eine Polemik zwiſchen 
Beamten und Privatperſonen geführt wird. Die Aufnahme ſolcher 
Artikel in Gouvernementszeitungen, welche das offizielle Organ 
der Regierung ſind, wird als unſtatthaft und reglementswidrig er⸗ 
klärt, weshalb die Gouvernementschefs beauftragt werden, dieſe Zei⸗ 


tungen ſtrenger zu überwachen und keine mit ihrer Richtu 
geben im Hauptquartier zu Ancona, den 29. Sept. 1860. Der Oberbefehlsha- b Tam en 


übereinſtimmenden Artikel zuzulaſſen. 

Petersburg, 30. Sept. [Univerjität; Amneftirte] 
Am 25. d. hat der Rektor Platnieff den diesjährigen Univerſitäts⸗ 
kurſus eröffnet. Etwa 400 Schüler find neu eingetreten, und es 
wird dabei bemerkt, daß das Examen nicht ſonderlich ſtreng war, 
namentlich daß man weniger Gewicht auf die Kenntniß des Deut⸗ 
ſchen gelegt hat, als früher. — Der „Wilnaer Bote“ berichtet, daß 
die beiden Amneſtien von 1856 und 1860 192 polniſchen Flücht⸗ 
lingen und 161 Exilirten zu Gute gekommen ſind. In demſelben 
Artikel zählt das Blatt die Wohlthaten auf, welche den polniſchen 
Gouvernements ſeit der Regierung des jetzigen Kaiſers zu Theil 
geworden ſind. 


tilgung der Heuschrecken in allen ihren Verwandlungephaſen und de Aufſu⸗ 
ter veröf⸗ 


brikſtadt Lodz im Warſchauer Gubernium einen immer höheren Aufſchwun 
mit dem die Vergrößerung dieſer Stadt Hand in Hand geht. Dieſer ai 


Euren, weiche jetzt jäbrli 
8 zen uch che jegt jährlich gegen 


Nußl 5 L 
— iber die Hauptzweige der s EES, dk eee 
in Folge deſſen den Umfang ihres Geſchäftes beſchränkt und lief ` Ce 


l in ern jetzt jährli 
Noch geringer iſt der Geschäften 


Tür kei. 


Konſtantinopel, 29. Sept. [Kleine Notizen.] Der 
Großvezier wird in Salonich erwartet, von wo er hierher zurück⸗ 
kehrt. — Das „Journ. de Conſt.“ dementirt die Nachricht von ſy⸗ 
riſchen Juden auferlegten Geldſtrafen. — Eine Dampffregatte bringt 
weitere 2 Bataillone nach Beyrut. — Die Pforte ſchloß ein Anle⸗ 
hen von 30 Millionen Piaſter mit hieſigen Bankiers & en Ber- 
pfändung der Douane von Beyrut. — Der perſiſche Geſandte ift 
nach England abgereiſt. — Eine türkiſche Dampfforvette ift nach 
Galacz abgegangen, um den Fürſten Couſa abzuholen. 

Beyrut, 23. Sept. [Expedition nach dem Hauran.) 
Fuad Paſcha ift von hier nach Saida abgegangen, nachdem er ſich 
mit dem franzöſiſchen Obergeneral wegen der Expedition nach dem 
Hauran verſtändigt hat; bereits ſind 600 Maulthiere zum Trang- 
porte der Lebensmittel gemiethet. Viele Druſenſcheiks und Häupt⸗ 
linge wurden verhaftet, darunter der Kaimakam Emir Mohamed 
Reslan; fie wurden degradirt und ihre Güter konfiszirt. 


Griechenland. 

Athen, 30. Sept. [Waffenſendungen.] In Arta, Pres 
vefa, Janina treffen ſtarke Sendungen von Geſchütz und Munition 
ein. Von Korfu gehen ebenfalls große Waffenſendungen nach Epi⸗ 
rus und Albanien. 

Afrika. 


— [Pring Alfreds Reife] Aus einem Briefe des Colos 
nel Armſtrong, eines Veteranen in Grahams Town, werden kleine 
Züge aus den Empfangsfeierlichkeiten des Prinzen Alfred im 
Kaplande mitgetheilt. Der Schreiber nennt ihn nie anders, als den 
„lieben kleinen Burſchen“, und erzählt mit großer Selbſtgefälligke it 
u. A., daß er ein Amazonenkorps, das aus 17 jungen wohlberitte⸗ 
nen und wohlequipirten jungen Damen beſteht, die ſich „Prinz 
Alfred's eigene Leibwache“ nennen, und zu dem auch ſeine Tochter 
gehört, kommandire. Sie begleiten den Prinzen überall hin. Die 
Fingu's, Kaffern und Hottentotten amufiren fih und den Prinzen 
mit Prozeſſionen, Kampfſpielen und Liedern. Außerdem machten 
ſich mehrere hundert junge Leute das Vergnügen den Prinzen in 
einem „Spinnenwagen“ durch die Stadt zu ziehen. Näheres wird 
über dieſen ſonderbaren Aufgug nicht mitgetheilt, nur das, daß fie 
Alle Papierlaternen auf dem Kopfe trugen. Der Prinz benimmt 
ſich durchweg auf das Liebenswürdigſte und erträgt all die amu⸗ 
ſanten Anſtrengungen ſehr brav. 

(Beilage.) 


A 


236. Montag, 


Amerika. 

Newyork, 20. September. [Der Prinz von Wales; 
Stürme) Der Prinz von Wales beſuchte am 15. den Niagara⸗ 
fall und wohnte einer Vorſtellung des Seiltänzers Blondin bei, der, 
nachdem er einen Mann über das den Niagarafall überſpannende 
Seil getragen hatte, zum erſten Male den Uebergang auf Stelzen 
machte. Am 17. fuhr der Prinz nach der amerikaniſchen Seite des 
Waſſerfalles über und fand auf amerikaniſchem Boden die erfreu⸗ 
lichſte Aufnahme. — Am 15. d. ift der merikaniſche Meerbuſen und 
die Mündung des Miſſiſſippi von einem heftigen Sturme heimge- 
ſucht worden, der groben Schaden angerichtet hat. In Belice ift 
faft jedes Haus zerttümmert und mehrere Menſchen find umgekom⸗ 
men. Milneburgb, der Endpunkt der Powcharkrain⸗Bahn, ſteht 
unter Waſſer; alle Blockhäuſer und Landungsbrücken zwiſchen New- 
orleans und Mobile follen weggeſchwemmt worden fein. Der untere 
Theil der Stadt Mobile war vollſtändig unter Waſſer gelegt und 
die Stadt Biloxi in Miſſiſſippi ift ae ® 

Newport, 22. Sept. [Walker erſchoſſen; Jeuers⸗ 
brunſt.] Nach in Neworleuns aus Truxillo eingetroffenen Berich⸗ 
len, ſind General Walker und Colonel Rudler von den Behörden 
in as erſchoſſen worden; Walker's Leute durften unbeläſtigt 
abziehen. Ein Telegramm aus Waſhington an den „Newyork Hez 
rald“ lautet: Das Staatsdepartement und die diplomatiſchen 
Kreiſe jubiliren über das Mißlingen der Walkerſchen Expedition 
und ſeine jetzt wohl ſchon vollzogene Hinrichtung. Er hat unferer 
Regterung sehr viel zu ſchaffen gemacht und fie fühlt ſich nunmehr 
um Vieles leichter. — In Fort Smith, Arcanſas, hat eine Feuers 
brunſt einen Schaden von 200,000 Doll. angerichtet. 


Militärzeitung. 


ich. [Aenderungen in der 1 der Armee; 
neues Exerzirreglement.] Nachdem neuerdings auf Grund von Vor; 
ſchlägen der Ende vorigen m von Seiten der öſtreichiſchen Regierung hler⸗ 
für eingejegten Militär- und Fachkommiſſion im Laufe diefed Jahres bereits die 
18 Pfund ſchweren 10 bei den öſtreichiſchen Küraſſierregimentern in Weg» 
full gekommen und für d e geſammte Reiterei andere Sättel und eine weſentlich 
erleichterte Verpackung, wie auch unter Wegfall der bisherigen Ausrüſtung mit 
Seuerwaffen die Bewaffnung mit nur einer, in einer hinter dem Sattelgurt in 
dem beivehaltenen ſchwarzen Wallrepp angebrachten Taſche getragenen Piſtole 
eingeführt worden find, ſtehen jept, ebenfalls ausgehend von hierfür eingegebes 
nen Vorſchlägen derſelben Kommiſſton, nach einer Mittheilung der „Allg. Ca 
Ztg⸗“ für die öſtreichiſche Infanterie nod Fol ende Ausrüftungsänderungen in 
Ausficht: 1) foll Datt der ſeitherigen Filziſchako's ein bedeutend niederer, etwas 
mehr nach vorwärts geſtellter Tſchako von lackirtem Leder, ohne Ueberzug, oe, 
tragen werden, auf welchen bei Paraden eiu kleiner Adler, fo wie eine the 
Meſfingroſe, ähnlich den bisherigen Emblemen dieſer Art, geſteckt werden; 2) 
bleibt der Torniſter zwat, wird jedoch leichter und zweckmäßiger konſtruirt und 
das Tragſyſtem ſtalt des bisherigen gekreuzten Lederzeugs in das bekannte Vir⸗ 

w'ıhe umgeändert; 3) foll eine Patrontajche, leicht verſchiebbdar und von bieg ⸗ 
amem Leder, am Umſchnallkoppel für gewöhnlich nach hinten über dem Siß 
theile getragen werden, welche die Form eines länglichen Portemonnais beſitzen 
wird und inwendig in zwei Awik gethellt ift, von denen die eine die Gewehr. 
pugreguffiten, die andere 40 und mehr Patronen aufzunehmen beſtimmt ift; 
á) bleibt der Waffenrock in Farbe und Schnitt zwar unverändert, wird 
jedoch, wie auch bereits bei der Kavallerie eingeführt worden, im 
Haleausſchuitt und im Bruſtſtück weiter gehalten, und zwar erſteres, 


Beilage zur Poſener Zeitung. 
t Provinzielles. 


+ Neuſtadt b. P., 7. Okt. iläum; Ablah; Hopfen] Bor 
eſtern feierte der hieſige Kämmerer g 3 jein Ae Amtsjubiläum. 
ne Deputation der Kommunalbehörden deglückwünſchte ihn in den Vormittags 
ſtunden in ſeinem feſtlich Aichmüten mislokale; Bürgermeiſter gece 
richtete an den Jubilar eine Anſprache, in welcher er deffen Verdienſte hervor 
ob, und überreichte ihm den Beschuß, nach welchem die Stadtverordneten ein- 
immig ihm eine Gratifikation von 25 Thirn. bewilligt haben. Gerührt dankte 
der Jubilar in wenigen aber herzlichen Worten, unter dem Versprechen, feinem 
Amte mit der bisherigen Ordnung und Pünktlichkeit auch fernerhin vorzuſtehen. 
Im Laufe des Tages worden dem Jubilar von vielen Bürgern Gratulationen 
abgeſtattet. — Am 29. v. M. fand in Wptompsl in der kath. Kirche Ablaß 
ftatt, zu welchem außer einer ungewöhnlich großen Anzahl Andächtiger auch 10 
Geiſtliche anweſend waren. Der Probſt aus Rokitten predigte in deutſcher 
und Bikariug Oſtrowiez aus But in polniſcher Sprache. Der Goltesdienſt 
dauerte von 7¼ Uhr bis 1 Uhr. Eben jo fand am 30. v. M. in Duſznik ein 
ehr beſuchter Ablaß statt — Das Geſchäft in Hopfen ift noch febr lebhaft. 
ie Preiſe find noch immer zum Steigen geneigt, und obschon namentlich für 
Neutomysler Waare 115 Thlr. bezahlt wird, jo halten Verkäufer damit noch 
immer zurück, obwohl man andererſeits bezweifelt, daß diefe Preiie andauern 
werden. Der Umſatz ift enorm. Wer die Mittel zu großem Geſchäft nicht 
beſitzt, kauft ſcheffelweiſe bis er ein Paar Ztr. zufammen hat, die ihm verhält ⸗ 
nißmäßig billig zu ſtehen kommen, und ift das Glück günftig, fo verdient er 
gans erklecklich. Das durch das Geſchäft in dieſem Jahre der Hopfenvau eine 
edeutend größere Ausdehnung gewinnen wird, bedarf nicht erſt der Erwähnung, 
und daß die Ackerpreiſe namentlich in der Umgegend von Neutompsl fehe ac, 
ftiegen, ift nicht zu verwundern. Auch in der entfernteren Umgegend von 
Neutomysl wird nunmehr Hopfen in größeren Quantitäten gebauet werden, 
von Ruſtikalen ſowohl, wie von Gutsbeſitzern. Auch in Tirſchtiegel hat der 
Hopfenbau großen Aufſchwung erhalten, und dürfte die Qualität des dortigen 
% da der Boden ſehr geeignet iſt, der des Neutomysler wenig nad). 
t 
1 


ehen. In dieſem Jahre find in Stadt und Umgegend von Tirſchtlegel ca. 
tr. Ganz Der Oauptumfappta wich aber immer Neutomysl bleiben, 

da nicht nur der Acker daſelbſt zum Sopfenbau vorzüglich ift, fondern auch die 
Bearbeitung dajelbft einen großen Aulſchwung erhalen. Das Städtchen darf zu 
den bedeutenden 1 dpinpen der Monarchie gerechnet werden. Ein großer 
Theil des Hopfens wird für eralige und fra d che Rechnung gekauft. | 
r BWottitein, 6. Ott. [Markt; Bau Zeep der überans ſtürmiſchen 
Witterung war auf dem vorgeſtrigen Markte in Rakwitz ein ſehr reges Leben. 
Bi und Schach waren achireich aufgetrieben und wurden > erhöhten 


reifen verkauft. So galten Nutzkühe bis zu 25 Thlrn. und Mittelſchweine 15 

Si Ackerpferde, nach denen SE ten war, bedangen ebenfalls 
höhere Preiſe. ch auf dem Krammarkte war viel Leben; nur verurſachten 
die vielen großen Kaſſenauwelſungen zu 100 und 500 Thlrn., die durch den 
Hopfenhandel in Umlauf gebracht find, beim Kleinhandel grohe Störung, well 
ſelten ein Krämer im Stande war, dieſelben anzunehmen und den Reſt in Kou⸗ 
rant, wie es von den Käufern gewünſcht worden, zurückzuzahlen. — Es ſteht 
nunmehr feſt, daß im nächſten Frühſahre unfer Rathhaus ein drittes Stockwerk 
erhalt, weil die bisherigen Räumlichkeſlen in demſelben für ſämmtliche Büreaus 
des k. Kreisgericht nicht ausreichen. 

E Bromberg Dit (dan dwirthſchaftllchee] Nach den Mit: 
theifungen des londwirkbibaftlichen Zentralvereind pro September c. Yat der 
Vorfigende des landwirthſchaftlichen Vereing im Wirſitzer Kreiſe, Gutsbefiper 
v. Sänger, in dem genannten Vereine den Vorſchlag gemacht, die Sitzungen der 
n c Küche ſtatt wie bisher nur zweimal jährlich viermal ftattfin- 
den zu laſſen. Nächſtdem führte er aus, wie es ihm nothwendig erſcheine, eine 
Richtung der Wirkſamkeit des Vereins mehr als bisher geſchehen, in den Vor ⸗ 
dergrund treten zu laſſen. Die landwirthſchaftlichen Vereine könnten weſentlich 
nach zwei Seiten hin wirken; einmal in den Verſammlungen durch Mitthei⸗ 
lung und Austauſch gemachter Erfahrungen, durch anregende oder belehrende 
Vorträge über einzelne wichtige landwirtzſchaftliche Fragen, dann aber, und das 
ſcheine das Erfolgreichere, durch mehr oder weniger direkte Einwirkung auf die 
Landeskultur ihrer Gegend. In leßterer Beziehung werde es nötbig fein, eine 
zelne beſonders dazu Don eignende Mitglieder des Vereins zu ausführenden Dr- 


dei ber jept getragenen Keapatte künftig den ſchwarzen Halsflor einführen | gauen zu de niren, die zugleich die Au ben würden, außer den über 
pn 150, p bie Beintieider aater WEE iner je igen äis | Das, ı Ze Bean ng and be € E EE des Vereins 
dazu Halbſtiefeln nach ungarticher ragen werden; itt der a Psa Beten paran * Saoka [aonn 
jetzigen leinenen Hemden durchgehends ſolche von Baumwo brt wers fich oder EE Ate "di . le dad bel Ser . 
den, und 7) bleibt der Mantel zwar = ae wie bisher, nur wird er | erfannten ichtigkeit deſſelben ſpäter noch einmal zu erörtern. — Bei der Sei. 
bedeutend weiter, um im Lager wie e 115 ecke gebraucht und auch über den bens des landwirthſchaftlichen Vereins zu Inowrackaw im Frühjahr ſtattgehab⸗ 
Toruiſter umzehängt getragen werden zu "cn, Außerdem il noch ein neues | ten Ausftellung von Zuchtböcken und Schafen produlirte der Qutsbefiger Hepp⸗ 
Ererzie⸗ nad Abrichtüngskenlement zunächit der Brigade des Generalmajor | ner aus Jankowo zwei Böcke der Günteriter Herde, welche ſich namentlich durch 


iczet zur Erprobung übergeben worden, und ſteht die Veröffentlichung des 
ten Thel Scho mit Nächſtem zu erwarten. Ja Bayern iſt gleicherweiſe 
vor einigen Wochen bereits ein neues und wie es ſcheinen will, ſehr zweckmäßiges 
Exerzirreglement veröffentlicht worden, nach deſſen einer Beſtimmung die 
Uebungen der Plänkler in Zukunft nur inſoweit auf dem ebenen Exerzirplatz 
ausgeführt werden, um denſelben Eintheilung, Zuſammenhang und Zuſammen⸗ 
wirkung anſchaulich zu machen, wogegen ſonſt dieſe Uebungen nur im durch⸗ 
ſchnittenen Terrain, mit Gegner und unter Anwendung von Blindfeuer Hatt, 
haben follen. Je 80 Mann per Kompagnie von den bereits ausgedienten Mann⸗ 
ſchaften ſind einberufen worden, um m t denſelben die neuen Exerzirbeſtimmun⸗ 
gen einzunben. Die durchgängige Bewaffnung der buyerſchen Infanterie mit 
dem neuen Podewill'ſchen Gewehr darf jetzt mit Einſchluß der Reſerven für 
vollſtändig ausgeführt angeſehen werden. t 
England. [Gegenwärtiger Beſtand der engliſchen Armee.] 
Von der „M. Poſt“ wird der gegenwärtige Beſtand der britiſchen Armee in 
folgenden Ziffern angegeben: k. reitende (horse) Artillerie 2224 Mann, 3 Re⸗ 
imenter Garde- (household-) Kavallerie 1029 Mann, Linienkavallerie 15,195, 
rtillerie 20,680, Kuſtenbrigade 965, Genie 3597, Fuhrweſen 1666 Mann. 
Gardeinfanterie (7 Bataillons zu je 800 Mann) 5600, Linieninfanterie 141,550, 


Arme italkorps 661, Kommiſſariat 284, weſtindiſche Negerrezimenter 3000, 
SÉ 1 kins Mann. — 201,132 Mann. Davon ftehen in Jn» 


ialtorpë 
Map: die eingebornen Truppen ungerechnet) 86,256 Mann, worun⸗ 
ter 74,000 Ban. ——— Auf Gehlen Ki 5 Regiment Malayen. Das 


heim, im vereinigten Königreich und auf den Kanalinſeln, ftehen, abgeſehen 
von den Depots, zur Zeit 51,564 Mann. Der Reſt vertheilt d auf die Ko⸗ 


p. 


lonien und auswärtigen Militärſtationen. 


Bekanntmachung. 
Im Monat Oktober c. werden nachbenannte 


Bäcker oggenbrot und die Semmel zu den 
abe (werin Ges 72 liefern: 
4) Bro ` 
G. Wandel, ëtt 14 .. a Bekannt- 
Macent Pade, St. Martin 3 -p 5 — 
Michael Sopfiewic,, Breiteſtr 14.5 Se E 
Delen Secgie, dert, KA Eigenen, in deren Werkſta 
: r. ` m. 
Karl 0 fe der 8. 9 2 , altem SEH Metallabgänge, 
Augu 0 Markt 88. epp 7 H ichmiebdeeifen, 
et gen wird auf die, an den Verkaufs. „ Eiſenble 


enommen. 
E Poſen, den 6. Oktober 1860, 
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machung. 


Die auf der Stargard⸗Poſener Eiſenbahn ziehen, auch können die zu verkaufenden Abgänge | 
tt zu St 


| 
| 
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großen Wollreichthum auszeichneten. Dies veranlaßte einige Mitglieder des 
Vorſtandes, der Schur dieſer Böcke beizuwohnen und es hat ſich berausgeſtellt, 
daß von dem einen Bode 12¼ und vom andern 13¼ Pfd. Wolle (nach einer 
allerdings mißlungenen Waſche) geſchoren worden find. Zur Hebung der Bies 
eni find auf Koſten des Vereins unter die Lehrer des Inowraclawer Krei 
ſes 10 Exemplare des Dzierzon ſchen Leitfadens für Bienenzucht vertheilt worden. 


Perjonal- Chronik. 
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und 


ungen: 
der Kreisgerichts⸗ Sekretär Roeſchen in Schubin an das Kreisgericht $ Biom 


an das Kreis. 


und 


vor dem Unt neten hierſelbſt anſtehenden 
Termine im Mae öffentlicher Submiſſion an 
den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Die Bedingungen, unter weichen dieſer Ver⸗ 
kauf ſtatifindet, ſowie Formulare für Abgabe der 
Gebote, find auf portofreie Anträge in meinem 
Bureau gegen Erſtattung der Kopialien zu ber 


Be 


am 14. 


ard von den Kaufluſtigen vor Abgabe ihrer Gebote 
in Augenſchein genommen werden. 
targard, den 24. September 1860. 


Der königl. Eiſenbahn-Maſchinenmeiſter 
Gruson, 


Kach in bie, 


i 
anzumelden, 
Ka reiwilliger Verkauf. 


P: gene Gläub 
Königliches Kreis “aa Zweite Ab · 
H 


eg 


"HOTEL DR BERLIN. Die Kaufleute Härtel aus Mainz und 


Börſen- Nachrichten. 


A d 
Moko im Sri Mogi no, landſchaftlich derniß ift guter, reiner 
abgeſchätzt auf 16,317 T l ` 
— net ee 2 und Bedingungen in ſtigen Bedingungen können in unſerem Büreau 
der Regiſtratu den 
d CHE Vorm. 11 Uhr getheilt werden. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hp⸗ 
u... nicht 
aus den Kaufgeldern 
hren Ya bei dem unterzeichneten Gericht 


tto Pohl und die eingetra⸗ 
ee o RE Pohl 
genwärtiger Aufenthalt nicht bekannt iſt, 


8. Oktober 1860. 


Aus andern Departements find in das hleftge ver 
d Zä On: Reforendarins Dr. jur. Boblmann aus 
Der Kreiögerichts » Crefutor und Bote Laue in Won 


beſonders in der überſichtlichen ik aie 
ein kann. 


Strombericht. 
Oborniker Brücke. 


Am 6. Sept. Kahn Nr. 461, Schiffer Anton Koslowski, von Berlin, 
und Kahn Nr. 3380, Schiffer Anton A von Zirke, beide nach Poſen 
mit Mauerſteinen; CN Nr. 1522, Qae Sc, Kroll, von Berlin nach 
im Bee ahn Nr. 702, Schiffer Karl Kothaaſe, von Zirke nach 

olaſzyn leer. 


— 


Angekommene Fremde. 
Vom 7. Oktober. 


SCHWARZER ADLER. Rentier Krauſe aus Berlin, Nile Pran 
beſitzer Wage aus Miynkow, die Gutsb. v. Suchorzewskl aus Puſzezy⸗ 


kowo und v. Suchorzewski aus Tarnowo. 

HOTEL DE BERLIN Gutspächter Jurkiewicz aus Oſtrowite, Dberin- 
ſpektor Briſe nebſt Frau aus Luboſin, Landwirth Mittelſtädt aus Po- 
rasko, Bürgermeiſter Neugebauer aus Wielichowo, Maurer und Bime 
mermeiſter Hempel aus Bojanowo, die Kaufleute Bogs aus Görlitz und 
Brandt aus Berlin. f dos 2 

EICHENER BORN. Kr. Ger. Exekutor Stodt aus Schrimm, Floßmeiſter 
Aach aus Tury, die Kaufleute Hecht aus Stanislau und Koppenheim aus 


Grätz. 
1 Vom 8. Oktober. 


BAZAR. Die Gutsb. Graf Mielzyüski aus Nieborze, v. Niezychowski aus 

Nowe, v. Potworowski aus Koſſowo, v. Sikorski aus Kreikowo, 

v. Taczanowski aus Pogorzella, v. Wilkoüski aus Grabonog, v. Gyra» 

owsfi aus Szoldry, b. Breza aus Swigikowo, v. Jaſienski, Graf 
Czapski und Frau Gutsb. Gräfin Czapsta aus Lithauen. 


| STERN’S HOTEL DE L’EUROPE. &ittergutsb. Graf 


Myeielski aus 
Dembno, Frau Rittergutsb. v. Sawieta aus Ottorowo EE jë» 


un 
rath Schönberger, Babrikbefiper Samtleven und die Kaufleute Jaffe a 

Berlin, Lütige aus Köpenick und Wolff aus Inſterburg, Frau Haupt- 
mann v. Jepni „Lieutenant Loeſecke aus Glogau, Frau 


aus Görli 

Gutsb. v. Kraſicka aus Gneſh, Guteb. und Lieutenant Beyer aus Go⸗ 
lenczewo, Zuckerfabrikbeſitzer v. Bröcker aus Liegnitz, Direktor Hedemann 
aus Frankfurt a. M. und Privatier v. Radoſzewoki aus Polen. 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Rittmeiſter a. D. v. Kalkreuth aus 
Muchocin, Generalmajor Voelker und Prem. Lieutenant im Ingenieur 
Korps und Adjutant Billroth aus Berlin, Major v. Studnitz aus Gör⸗ 
lig, die Ritterguteb. Nobiling aus Chraplewo und Jörſter dus Bronie 
towo, Superintendent Michler aus Jaſtrow, Rechtsanwalt Pilet aus 
Schrimm, Schauſpieler Buchwald aus Burtſcheid, die Kaufleute Katt 
und Löwenthal aus Berlin, Weſt aus Stettin und Spinola aus Rehda. 

. Bgejepantense, Se 

€ aus epan { é 

= in, "Wieland und Alexander aus — We EE E 
TEL DU NORD. Die Rittergutsb. v. Geidroje aus j , Ko- 
ſzutski aus Jankowo, Frau Nitierguteb, v. Lager E EEN 

Fan Wize aus Buſzewko, Gulepächter Kunath aus eler 
Lan er Map aus Berlin, Frau Advokat Mazurkiewicz aus wei 
rau Kaufmann Zapakowska aus Samter und Gouvernante Fräul. Stein. 
haufen aus Riechanowo. 


 OEHMIG’S HOTEL DE FRANCE. Die Nittergutsb. v. Siwantowati 


aus Brudzewo und Fihr. Kloth v. Trautvetter aus Wardin, Frau Mitter 
gutsbeſitzer v. Krajeweln aus Przybyslaw, Probſt Prokop aus Schnelde⸗ 
mühlchen, Tanzlehrer Eichſtädt aus Bromberg, die Kaufleute Bell aus 
Hamburg, Heimerdinger aus Heidelberg und Kirchner aus Berlin 

SCHWARZER ADLER, Die Gutsbeſitzer Szukczewsti aus Runowo und 
v. Herrmann aus Glowy, Probſt Trepinski aus Staw, Rentier Brier 
ſen aus Samter und Maſchinenbauer Strikker aus Berlin. 


| HOTEL DE PARIS, Bürger Nawrock aus Sulmierzyce, Partikuller 


Jäckel aus Kröben, Abiturient Wloſzklewicz aus Kozmin 
v. Pradzynski aus Giecz und Gutsverwalter bio? 
rzyee. 


Gutsbeſi 
aus Serie 


ö Löwinſohn 

aus Berlin, Renter Hulewicz aus Breslau, die Gutab. v. Raczynski 
aus Pfarskie, Hannel und Eymnafiait Harmel aus Lesniewo, Apotheke 
Roth und Gymmaliaft Roth aus Gneſen, Poſthalter Meißner nebſt Frau 
aus Zirke und prakt. Arzt Dr. Kaplinski aus Schokken. 

EICHBORN’S HOTEL. Frau Kaufmann Klaczko und Geſchäftefn 
mark aus Wilna, Rektor Bernhard aus Liſſa und 55 
Frauſtadt. 

DREI LILIEN. Deſtillateur Brieger aus Karge. 


Neu · 
er aus 


Auch ſollen zu derſelben Zeit mündliche Ge 


een e Rittergut bote angenommen age mange fon 
er Hafer und indeſt, 
r. 10. Sgr. zufolge wicht von 47 Pfd. für jeden Scheffel Die We 


Taxe, ſoll eingeſehen oder gegen Kopialien abſchriftlich mit- 


Schloß Zirke, den 30. September 1860. 

Die Verwaltung des königl. Poſenſchen 
andgeſtüts. 
Bekanntmachung. 

Die Lieferung nachſtehender, bei der Korret 
tionsanſtalt zu Koſten während des Zeitraums 
vom 1. Januar 1861 bis 1. Januar 1862 zum 
WER Verbrauch kommenden Gegenſtände fol im 


erſichtlichen Realforderung 
Befriedigung ſuchen, haben 


„deren ges 


5 iches Polizei. Direktorium. altem Meſſing und meſſingenen Sitderöbren x den hierzu öffentlich vorgeladen. Submiſſtonswege vergeben werden: 
Kön —— Ze T — alten Gußſtahlfedern, bren; Rawit Late September 1860. 2 Trjemeizno, den 18. Mai 1860. 1), bie Waren e für 400 bis 500 Pers 
Auf höhere Ordre follen ‚circa 300 Zentner altem Federſtahl, Das zum Nachlaß der Korduaner Johaun Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. fonen ` 
Reis ben an den Meiſtbietenden verkauft altem Fate und Gußſtahlbrocken, Adam und Anna Suſaung Dorothea enn 2) das Brennöl, circa 50 Zentner 
werden, und haben wir hierzu Termin auf „ Feilenſtahl, eborne Seuft⸗Eckertſchen Eheleute Sp Die Lieferung von 5—6000 Scheffel Hafer al die Talglichte und die Seife, 
Dienftag den 16. dieſes Monats Vor- alten Bahnſchienen (Ganzen und Enden), Head Nr. 23 der Poſener Vorſtadt in für das königliche Poſenſche Landgeſtüt fol inj 4) die Schreibmaterialien, ` 
mittags 10 Uhr „Antimon und Bleilager, awiez (Ovp. Nr. 23), nebſt Acker und Gar- angemeſſenen Quantitäten an die Mindeftfor| 5) die Drudjachen, 
in unſerem Bureau angeſetzt, was mit dem Be: 56 Stück Wagenachſen mit „ een ten, abgeſchäßzt auf dernden ausgegeben werden. e Die Lieferungsbedingungen Find jederzeit im 
merken bekannt gemacht wird, daß die Bietungd« Hpeichenrädern und guheiſernen 384 Tolr. 5, Sgr. Geeignete Unternehmer werden erſucht ihre] Bureau der gedachten Anſtalt deine, und 
dedingungen, ſo wie Proben des Reſſes, w Naben mit Reifen, zufolge der, nebſt Hppothekenſchein und Bedin- Offerten bis ſpäteſtens den 12. November Offerten der Anſtaltsdirektion bis fpäteftend zum 
rend der en Geſchäftsſtunden bei uns eine] 10 . desgl., ohne Reifen ungen in unſerem Bureau I. einzufehenden 1860 Vormittags BEE frei hierher ein- 31. Oktober c. frankirt einzuſenden. - 
zuſehen e, ed Steh lcd follen 8 SE 3 2 P gë 8 um — — ffnung derſelben — — den 3. Oktober 1860. 
ofen, den 6. Oktober Kb am Donnerſtag ben er e. am 17. Januar 1861 Vormittags 11 und bei annehmbaren Preiſen und gegen e Direktion der Korreftionsanftalt, 
nigliches Proviantamt. Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, derliche Kaution der Zuſchlag erfolgen wird, ? : = 
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